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Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
_ , Der Humorist ^ bei. _ '

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5. November l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versteigerung des alten Theaters;
d) die Aufnahme einer Anleihe auf kurze Zeit;
v) Beschlußfassungüber zwei dem Königlichen Amts¬

gericht vorzuschlagende Personen zur Wahl eines
Feldgerichtsschöffen;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 8. Quartier
des 2. Armenbezirks, sowie eines Bezirksvopsteher-
Stellvertreters für den 2. Armenbezirk;

o) das Gesuch des Fuhrunternehmers Ludwig Müller
um Gewährung einer Entschädigung.

2. Berichterstattung, betreffend die Auslichtung der Cur-
anlagen.

3. Bericht des Bauausschusses, betreffend die Festsetzung
von Fluchtlinien für den unteren Theil des
Dambachchales.

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) Veräußerung einer städtischen Fluthgrabenfläche

am Bismarck-Ring;
d) Veräußerung mehrerer städtischer Grundflächen an

der Seerobenstraße;
c) Bewilligung der Mittel im Betrage bis zu 1400 M.

zur Anlage einer Eisbahn im Nerothal, hinter der
Beausite.

5. Vorschlag des Wahlausschusses über die Neuwahl
eines Mitgliedes der Gebäudesteuerveranlaaunqs-
Commission.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordn ete»,-Versammlung.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

. Juni 1891 88 18 und 21 — hat im November
l. Js . eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der
Stadtverordnetenversammlung für die Wahlperiode vom
1. Januar 1898 bis zum 31. Dezember 1903 stattzu¬
finden und zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilungsechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Dr. med. Val. .Gerlach,
Schreinermeister Heinrich Hirsch, Geschäftsführer
Friedrich Knefeli, Kaufmann Aloys Mollath, Ar.
chitect Hermann Neichwein und Gutspächter
Christian Thon;

d) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner
Wilhelm Müller, Geheimer Sauitätsrath Dr.
Arnold Pagenstecher und Rentner Gustav Schupp;

c) die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Appellationsgerichts-Bice-
präsidentena. D. Dr. Philipp Bertram, Rentner
Dr. Ludwig Dreher, Schiffsrhedcr Johann Faber,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Obcrstlieutenant
a. D . Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink.

Weiter sind aus der Stadtverordneteiivcrsaiiimlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgcschicdcn:

1' ^ oon  der zweiten Wählcrabtljeilungbis Ende
1901 gewählte Herr Bauunteruehmer Christian

Stein durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede
und der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Willms
durch Tod;

2. die von der ersten Wählerabtheilungbis Ende
1901 gewählten Herren Geheimer Hofrath Professor
Dr. Remigius Fresenius, Rentner Alexander Meier,
Rentner Adam Schmitt und Rentner Christian
Neuß durch Tod.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betr. Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzunehmen
und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausge¬
schiedenen.

Nach Z 16 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern— EigenthümerN, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben— bestehen.
Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus aus¬
geschiedenen und der vorzeitig ausgeschiedenen Stadtver¬
ordneten verbleiben in der ersten Abtheilung4, in der
zweiten Abtheilung6 und in der dritten Abtheilung7
Hausbesitzer und es müssen daher, um der vorerwähnten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Ab¬
theilung wenigstens noch4, von der zweiten Abtheilung
wenigstens noch 2 und von der dritten Abthcilung
wenigstens noch 1 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin anbcraumt:

für die dxitte Wählerabtheilung auf Montag , den
22 . November d. I ., von Morgens 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr,

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag , den
28 . November d. I , von Morgens 9 Uhr
bis Mittags 1 Uhr,

für die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch , den
24 . November d. von Morgens 10 bis
12 Uhr.
Die Wahl findet statt: .

für die dritte Abtheilung
im Wahlsaal des Nathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben0 bis X beginnen, im Zimmer Nr. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenL bis R beginnen, im Zimmer Nr. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben8 bis Z beginnen;

für die zweite Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16  für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben LI bis Z beginnen;

für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Nathhauses Zimmer Nr. 16.

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl»
terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 575 Mk. 13 Pfg. und weniger
an directen Staatssteuern — Einkommen- und
Ergänzungssteuer— und an Gemeindesteuer ent¬
richten, sowie die steuerfreien Gemeindcbürger;

b) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1832 Mk. 20 Pfg. bis herab zu 576 Mk.
23 Pfg. an directen Staatssteuern und Gemeinde¬
steuern entrichten und

o) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1840 Mk. 59 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bekanntmackuna.
Bon dem Gelände des alten Theaters in

Wiesbaden , nt vornehmster und bester
Kur- UNd Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm-
straße, gegenüber dem Kurhause uud
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplaue8 mit
No . 2 und 3 bezeichnten Flächen von
ea. 8 « » 5,50 qm ( = 35 Ruthen 82 Schuh) und
ea. 11 » 84,50 qm ( = 47 Ruthen 88 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Ein¬
zelnen, dann im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes au die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt-
ausgebote der Betrag von 574,086 M»
erlöst wird , wird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Anschusses
sofort erfolgen.

Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Rath¬
hause, auf Zimmer 55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.
Beitrag für die Hauskehricht - Abfuhr und
Reinigung drr Haussandfänge für 1. Oktober

1807 bis Ende März 1808 . ( 11. Rate ) .
Der Beitrag für die Monate Oktober 1897 bi-

End« März 1898 ist heute fällig geworden.
Die betreffenden Zahlungspflichtige« werden hierdurch

aufgefordert, bis zum 11. lfd. MtS. Zahlung zur Stadt-
Kasse (Zimmer Rr . 2 ) zu leisten.

Die Kasse ist geöffnet von Vormittag« 8% Uhr bis
Mittags1 Uhr.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Die Stadtkaffe.

Ortsstatut,
betr. die Festsetzung der Zahl der zur Stadtverordneten-
Versanunlung der Stadt Wiesbaden gehörenden Mit¬

glieder.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten

Versammlung vom 8. Okt. 1397, des Paragraphen 12,
Absatz3, der Städteordnung für den Regierungbezirk
Wiesbaden, vom 8. Juni 1891 und der Paragraphen
14, Abs. 2, und 98 der Städteordnung für die Provinz
Hessen-Nassau, vom 4. August 1897, werden die nach-
olgenden ortsstatutarischen Bestimmungen erlassen:

§ 1. Die Zahl drr Mitglieder der Stadvcrorducten-
Bersammlung für die Stadt Wiesbaden wird auf
48 festgesetzt.

§ 2. Dieses Ortsstatut tritt am 1. Januar 1898
in Kraft.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Magistrat.

/ (gez .) von Jb etl.
Vorstehende- vom Bezirksausschußhier an, 25.

Oktober 1897 genehmigtes OrtSstatut wird hiermit zur
öffentlichen Keunlniß gebracht.

Wiesbade::, den 30. Oktober 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.



Sette 2. Freitag Wiesbadener « euerabSluzeiger.

Ortsstatut , ^ . .
betr. die Festsetzung der Zahl der zum Magistrat der

Stadt Wiesbaden gehörenden Schöffen.
Auf Grund de« Befchluffe« der Stadtverordneten-Ver¬

sammlung vom8. Oktober J897 und der Paragraphen 32,
Abs. 3 . und 98 der Städteordnung für die Provinz
Nassau, vom 4. August 1897, werden nachfolgende ortS
statutarische Bestimmungen erlassen:

8 i.
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen

wird für die Stadt Wiesbaden auf 10 sestgesetzt.
8 2.

Diese? Ortsstatut tritt mit dem1. April 1898 in Kraft.
Wiesbaden, de» 14. Oktober 1897.

Der Magistrat.
(gcz.) v. Jbell.

Vorstehende? vom Bezirksausschuß hier am 25. Ott.
1897 genehmigtes OrtSstatut wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

Wiesvaden, den 30. Oktober 1897.
Der Magistrat.

_ v. Jbell.
Verpachtung städtischer Grundstücke.
Mittwoch den 10 . November d. J ., Nach

mittags 3 Uhr, sollen die nachverzeichneten städt.
Grundstücke:

1.  Nr . 6361 Sagerb. =* 13 ar 18.25 qm Acker,
„Wellritz" 3r Gew., zw. einem Wege
und Friedrich Adolf Wintermeyer,

2. Nr. 6904a Lagert» = 5 ar 8325 qm Ackerfläche
an der Schützenstraße, mit mehreren
Obstbäumen,

3. Nr . 2 ha 00 ar 04,25 qm - 8 Morgen

17 Schuh, an einem Stück. Acker
an der Mainzerstraße, gegenüber der
Butterfabrik von Cron u. Scheffel, mit
ca. 170 Obstbäumen,

theils auf eine längere Reihe von Jahren,
im Rathhause dahier , auf Zimmer Nr . 55,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 3. 'November 1897.
Der Magistrat

I . V. : Körner

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 58 Stück

» -sitzigeu Subsellien für die Schule an der Lehrstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mitiagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein¬
gesehen aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 11. November 1897 , Vor¬
mittags 12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
AUgebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
flnden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1897.
Das Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Feuerwehr an der obere» Platterftrahe.
a  Di »Mannschaftm der freiwilligen Feuer

" wehr an der oberen Platterstraste
werden hiermit auf Sonntag , den 7 . Nov
l. Js ., Vormittags 8 '/, Uhr, an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, wird pünktliches Erscheinen et

wartet.
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Branddirector:
S cheu r e r.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Sonntag , den
7 . November l. I .» Vormittags
8 '/, Uhr, in Uniform an die Remise»
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17 und 29 der
. PolizevVerordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet.
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Branddirector: Scheu rer

Bekanntmachung.
Der Schreinergehülse Heinrich Schohe , grb. am

8. Oktober 1858 zu Klein Osthrim, zuletzt Platterstraße
Nr. 36 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so daß dieselben auf öffentliche Kosten verpflegt
werden müssen.

Wir litten um Mittheilung seine» Aufenthaltsorte».
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Mangold.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Emma Lautenfeld, geboren

am 26. August 1872 in Kreuznach, zuletzt Ludwigstraße
.Nr . 15 wohnhaft, entzieht sich schon längere Zert der
Fürsorge für ihr uneheliches Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Armenmitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden» den 29. Oktober 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Auszug a«S den

CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden
vom 4 . November 1897.

Web o r en : Am 29. Ott . dem Schmiedgehülsen Wilhelm Hof
mann c. T.. N. Luise Elise. — Am 31.Okt. dem Kgl. Forstaflessor
Walther O-sterlee. T ., N. Luise Emilie Anna. — Am “0. Oft
dem Metzaergehülfen Johann Menzel e. S ., N. Johann Andrea-
Friedrich. — Am 31. Ott. dem Krankenwärter Philipp Sprunkel e.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Heinrich Gerhard Höhne
zu Mainz mit Franziska Hedwig Brendel daselbst. — Der Metzger
Martin Gärtner zu Schlüchtern mit Margarethe Elisabeth Romeiser
daselbst— Der Mechaniker Philipp AdamG-nazino zu Mannheim
mit Elisabeth Schneider zu Eberstadt. — Der Schuhmacher Johann
Ernst Stange hier mit der Wittive de» Tagliihner« Theodor
Schöppner, Elisabeth, geb. Dombach, hier. — Der Spezereiwaaren-
Händler Friedrich Wilhelm Homburg hier mit Hermine Phüippme
Margarethe Hochbein hier. — Der Jnstallateurgehülfe Johann Karl
Frank hier, vorher in Pforzheim und Irlich, mit Wilhelmme Rupp
hier, vorher in Breiten.

Verehelicht:  Der Bäckergehülfe Eduard Magg hier m,t
Wilhelminc Karoline Ott hier.

G esto r b en : Am 3. Nov. der JnstallateurgehülfeWilhelm
Kempmann alt 65 I . 6 M. 2 T. — Am 3. Nov. der Vergolder-
gehülse Wilhelm Kohlhofer, alt 24 I . 7 M. 1? T.Köuial. Standesamt.

K. ßtrauss.

Saint -Saiins.

Berlioz.

F . Mottl.
F. Liszt.
H. Hermann.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler

Freitag , den5. November, Abends71,'» Uhr

II. CONCERT h .
Mitwirkende : Herr Carl Schelden »a » tel , Grossherzogi
Sachs . Kammersänger und Königl . Sächs. Höfopernsänger
aus Dresden und das verstärkte städt . Cur-Orchester , untei

Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director

des Spangeüberg ’achen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr . 4, A-dur . . . . Mendelssohn.

gest . am 4. Nov. 1847.
2. Hymnus (Friedr . v. Schiller) für Gesang

und Orchester . . , . . «
Herr Scheidemantel.

3. Le Ddluge, Poeme biblique , für Streich¬
orchester . . , •

4. Wahn -Monolog aus „Die Meistersinger von
Nürnberg *, für Gesang u . Orchester R. Wagner.

Herr Scheidemantel,  _
5. Ouvertüre Zu Benvenute Gellini >

Lieder mit Pianoforte:
a. Schliesse mir die Aügen beide .
b. Wieder möcht’ ich Dir begegnen
c. Drei Wanderer . . . i >

Herr Scheidemantel. . ,
Eintrittspreise j I . nummerirtet Platz : 4 Mark ; II . nummernt.

Platz : 3 Mark . G&llerie votn Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg
Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Ooncerte beträgt:

Für einen I. nummerirten Platz : 36 Mark,
. , H. , 24 ,

_ Städtische Onr-Verwaltung
Curhaue zu Wiesbaden.

Samstag, den 6. November, Abende 81/* Uhr,
I im weissen Saale:
iR ^ nnion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
i Eintritt nur gegen besondere und persönliohe Reunions
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seeh* Wochen' Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-

ikarten berechtigen zum Besuche »loht.
Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,

I Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle
Kleidung ; Herren Frack oder schwarzer GesellsehaftsanzUg
und weisse Binde . Helle Beinkleider sind ausgeschlossen).

Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauekarta besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet . . . . . I

Kinder, Schüler der Gymnasien u, s. f. haben keinen
Zutritt.

Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden *Ver *eichnisH.
vom 4 . November 1897. (Ah*  amtlicher Quelle.)

5. November 1897?
WolffjFrl . ~”SehI. Ebenrood

Curanstalt Dletenmühle.
Voss, Kfm. Nauen
Salsman m. F* Berlin
Salsman , Fr . Berlin
Kosinsky , Frl . Kiew
Ettinger , Frl . Kiew

Hotel Einhorn.
Segppe , Kfm. Wahlscheid
Pellens , Kfm. Berlin
Bernhart , Kfm. Stuttgart
Rothschild , Kfm. Mannheim
Walcok Cöln

Eisanbabn-Hotal.
Salomon, Kfm. Cöln

Brüotr Wald.
Damm m. Fr . Frankfurt
Kaufmann , Kfm. Cöln
Grünwald , Kfm. Berlin
Neuburger , Kfm. Stuttgart
Heberer , Kfm. Mannheim
Schäfer München

Hotel Happol
Rudele , Kfm. Brüssel Exinger , Kfm.
Weilburg , Kfm. m. Fr . Cölu Rath , Kfm.
Schmitz . Kfm. Cöln Schulze, Kfm.
Quint , Kfm. Frankfurt Züpfke, Kfm
Bachmann , Kfm. Lübeck
Weyers , Kfm. Hannover
Wolff, Kfm. Limburg

Hotel Hohenzollern.
von Petrovics m. Gm. Odessa
Wüste m. Fr . Zandpoort
Excell. von Pröbsting , Fr .,

Rent . Esthland
Kaiser Bad.

Naumann , Kfm. m. Fr . Wien
Hotel Kaissrhol.

Meyer-Pellegrinl Buenos-Aires
Baron u. Baronin Oppenheim

m. Bed. Cöln
Goldene Kette.

Matty, Frl . Mainz
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schneider , Rent . München
Vormann m. Sohn Hagen
Grünberg , Fbkb . Warschau

StrT 259.
OuellenhorT

Müller Ems
Quisisana.

Devenish , Mrs. Cheltenham
Goodwin, Miss Cheltenham
Baron v. Puttkamer Berlin
Wüste m. Fr . u. Bed.

Amsterdam
Rhein-Hotel.

Börchardt , Kfm. Cöli
Majert m. Tochter Grünau
Roossmann m. Fr . Bremen
Boruschein , Pfr . Holzhausen

Weisser Schwan.
Vincent Bombay
Büttger , Frl . Baden-Baden

Hotol Sehwainseerq
Riffelmacher, Kfm. Nürnberg
Kilb, Kfm. Hochheim
Schoeller, Kfm. Düren

Hotel Tannhiuoor.
Schmitz , Kfm. Duisburg
Bous, Kfm. Niedermendig

Frank urt
Boppard

Wolfen btittel
Berleburg

Taunut-Hotel.
Weil, Kfm. Mannheim

Hotel Viotoria.
Dietlein , Prem .-Lieut . Metz
Ott , Kfm. Berlin
Kelly Baltimore
Baron van Boetzelaar Holland
Baron van Boetzelaar Holland
Millard m. Mrs. London
Grotte , Kfm. London

Vier Jahreszeiten.
Guischard,Frl .,Rent .Gulezewo

Hotol Vogel.
Scheibe m. Fr . Bautzen
Rothmann , Fr. Kreuznach

Hotel Metropole.
Profandes , Dr . med. Wien
Wunder Coblenz
Levy , Frl . Hamburg
von Berg, Frl . Ems

Curanstalt Bad Nerothal.
Haarland , Pfr . Riesenkirch

Noaaoahel
Baer, Kfm. Frankfurt
Riedel, Kfm. Mannheim
Vegler, Gutsbes . Maikammer

Hotel Uranien.
von Puttkamer m. 8. Stolp

Pariser Hot
Roloff, Gutsbes . Bantikow

Pfälzer Hof,
Hubermaass , Kfm. Urach
Kohn, Fr , Kfm. Mainz
Brand m. Fr . Halberstadt

Zur guten Quelle
Filler , Kfm. Cöln
Baer , Kfm. Frankfurt

Telchow , Kfm.
Görtz , Kfm.
Müller, Kfm.
Kobus, Kfm.
Wolf, Kfm.

Frankfurt
München

Leipzig
Holland

Berlin
Hotol Weins.

Lambert , Frl . Wetzlar
Loewenthal , Kfm. Esehwege
Bartholomaus München

In Privathäusorn.
Armen-Augenheilanstalt.

Alt , Jakob Meckenbach
Hinterwällef , Katharina

Hinterwald
Hiltmann , Katharina Erbach
Jung , Maria Ramsen
Kratz , Maria Laufenselden
Laub , Jakob Gangloff
Maurer, Philipp Niederauroff
Schrauz , Katharina Roth
Simon, Wilhelm Rossbach ■
Weimer, Kathar . Frickhofen ,
Weyel , Jakob Essenlieim
Schneider , Maria Bell
Wolf, Valentin Sulzheim

Abeggstrasse 5.
Vierordt , Pr .-Ltn . Karlsruhe

11. Audttk Wiliilp
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß es im eigenen
IInteresse liegt, bei Errichtung oder wesentlichen Ver¬
änderungen ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen
Geweröeaufsichtsbeamten(Gewerbe-Inspektor) zu Rathe
zu ziehen, damit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungen getroffen werden können, deren
es zur Erfüllung der durch die Bestimmungender
§§ 120a—d der Gewerbeordnung den Betriebsunter-
nehmtrti aufrrlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Königliche Polizei Direktion.

_ K. Prinz v. Ratibvr.
Schleuniger

KnkmS-AlMrkims.
Im «aden Michelsberg 4 werden die Maaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geräumt
sei« muß. Ladeneinrichtung zu verkanfen.
i« Ter attiihüidj Itfltlltt Lmmmmltkk.

Hotol Adler.
Renaud , Kfm. Frankfurt
Heymanson , Kfm. Berlin
Brehm, Hptm . Dresden
Endres , Kfm. Cöln
Herrmahn m. Fr . Berlin
Prahl Berlin
Fellnor . Kfm. Wien

Wertheimer , Fr . ta , Tochter
Bielefeld

Friedlttnder , Kfm. Berlin
Sussmann, Kfm. Berlin
Weeg Bad Kissingen
Beukert , Fr . Friedrichshafen

Bom 1. November er.
ab befindet sich mein Bürean

luifeiiHmüe 25, patt, tedife.
>lBüreaustunden von 8 '/, bis 1» Uhr «nb von
, 768 3 bis 6 Uhr .)

Sprechstunden‘»oh  4 bis G Uhr.
Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

Wolff m. Fr
Hotel Aegir. ,Schl. Ebenrood ■
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Zur politischen Lage.
* Wiesbaden , 4. Nov.

Der lange Wirrwarr in den Nachrichten über den
Stand der Militärstrafprozeßreform und über die hiermit
zusammenhängende„schleichende" Kanzlrrkrisi« hat endlich
durch die bekannten jüngsten Meldungen von halbamtlicher
Berliner Seite einer gewissen Klärung Platz gemacht. Die
Berathung de« Gesetzentwurfes, betr. die neue einheitliche
Militärstrafprozeßordnung,  im BundeSrathS-
plenum, und hiermit auch seine Einbringung im Reichstage
ist gesichert, demnach wird nach Lage der Sache auch der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe bi« auf Weitere« im Amte
bleiben. Freilich, darüber, wie der Entwurf eigentlich
auSschauen, ob er jene Zugeständnisse an die modernen
RcchtSanschauungen enthalten wird, wie dieS Fürst Hohen¬
lohe voriges Jahr im Reichskanzleramte feierlich verheißen
hat, herrscht auch jetzt noch Ungewißheit. Indessen, wir
leben nun einmal im deutschen Reiche schon seit Zähren
politisch sozusagen von der Hand io den Mund, eS ist
daher immer etwa« gewonnen, wenn jetzt die nun schon
seit mehr denn Jahr und Tag schwebende Frage der
Militärstrafprozeßreform plötzlich einen erkennbaren Fortschritt
macht und wenn hiermit zugleich die Stellung de« Fürsten
Hohenlohe einstweilen wieder eine Festigkeit erfährt. Ist
doch der greise Kanzler al« derjenige deutsche Staatsmann
zu betrachten, welcheme« unter den gegenwärtigen Der-
hältnisten noch am ehesten gelingen dürfte, eine gewisse
Stetigkeit im Gange der deutschen Gesammtpolitit zu be¬
trachten; falls e« ihm vergönnt wäre, noch fernerhin eine
Zeit lang da» StaatSruder deS Reicher und Preußens in
Händen zu halten, so wäre eine solche Hinausschiebung deS
drohenden abermaligen Kanzlerwechsels immerhin mit
Genugthuung zu begrüßen.

Ist jetzt endlich bi« zu einem bestimmten Grade Auf¬
klärung in Sachen der Militärstrafprozeßreform gebracht
worden, so erscheint dafür die andere wichtige Fruge der
ReichSpolttik, welche zur Zeit von fich reden macht, jene
der Flottenverstärkung,  noch immer in ungewisser
Beleuchtung. Auch über diese Reform sind so viele un-
controllirbare Nachrichten verbreitet, ist so viel Widerspruch-
volle« in die Welt gesetzt worden, daß man wirklich uur
wünschen könnte, eS möchte dem deutschen Volke ehebaldigst
klarer Wein über die neue Marinevorlage eingeschänkt werden.
Die ungeschickte Art, wie die geplante Flottenverstärkung
von der eigentlichen Regierungspressewie von regierungS
freundlichen Blättern von Anfang an behandelt wurde, hat
in weiten Kreisen verstimmt und den Boden in der öffent¬
lichen Meinung Deutschlands in nichts weniger al« günstiger
Weise für die Ausnahme der angekündigten Marinevorlage
bearbeitet. ES mag ja sein, daß dieselbe nur daS enthält,
woS im Interesse der zeitgemäßen Stärkung der deutschen
Wehrmacht zur Ser liegt, und daß in ihr durchaus keine
„uferlosen" Pläne »iedergelegt find; dann aber wäre ein
noch weiteres Versteckspielen mit dem Inhalt deS kommen¬
den Marinegesetzes lediglich vom Uebel; eS könnte alSdann
die in weiten Volkskrrisrn im Reiche herrschende„ver¬
ärgerte Stimmung« leicht noch«ine Zunahme erfahren.

Von dem Vorhandenseineiner solchen Mißstimmung
aber hat erst in letzter Zeit wiederum der Ausfall
der badischen Landtagswahlen  unverkennbar
Zeugniß abgelegt. Dt- Niederlage, welche die National,
liberalen hierbei verzeichnen mußte», soll zum guten Thetl
auf die in den Reihen der nationalliberalenWählerschaft
Badens herrschende Verstimmung wegen der Gestaltung der
inneren p olitis ch en Ber hültniss« im  Reiche
zurückzusühren sein; in Masten sind dem Vernehmen nach
die nationalliberalen Wähler bei den badischen Landtag»,
wählen zu Hause grblrben, um dergestalt gegen die Ent
Wickelung der inneren Politik in Deutschland, wie sie seit
geraumer Zeit hervorgetretcn ist, zu demonstriren. Ob da«
Mittel, welche» die liberalen Wähler Baden« angeblich an
gewendet haben, um ihrer Unzufriedenheit mit den herrschen
den politischen Verhältnissen Ausdruck zu verleihen, da«
rechte war, mag billig bezweifelt werden, aber al« bc-
merkenSwertheS„Zeichen der Zeit* muß diese Erscheinung
immerhin rrgistrirt werden. Vielleicht darf man schließlich
auch den AuSgang der Reichstagsersatzwahl in der West-
priegnitz, dem bisherigen Wahlkreise deS neuen Staats¬
sekretärs im ReichSpoftamte, v. PodbirlSkt,  al » rin
solche» Zeichen betrachten. Wenigstens scheint es unaus¬
weichlich zu fein, daß eine engere Wahl zwischen dem con.
servativeu Candidatenv. Saldern und dem freisinnigen

Der xeieste Sours im Zarenreiche.
(Spezialbericht unseres Petersburger 8t.-8..Eorrespoudenten.)

Petersburg , 18./3V. Oktober.
Der Rückkehr deS Kaisers, die morgen erfolgen soll, sieht man

diesmal mit ganz besonderem Interesse entgegen. Erwartet man
doch nach den polenfreundllchenKundgebungen der letzten Zeit, der
Aufhebung de» Zwanges der orthodoxen Morgengebetc für anders¬
gläubige Schüler und anderen Anzeichen, mit der Rückkehr der
Kaiser» aus Deutschland eine entschiedene Schwenkung der Re-
gierung in» liberale Fahrwasser. Doch ist andererseits vielleicht
zu keiner Zeit der Kampf der liberalen und der altrussischen Pareei
mit der „MoskowSkija Wedemosti" an der Spitze ein so lebhafter
gewesen wie jetzt. Die Führung der liberalen Presse hat neuer.
dingS Fürst Uchtomsky übernommen. Seine Zeitung, die „Peter«.
burgSkija Wodomsti", ist der Sprechsaal für da» gesammte liberale
Lager. Wie stark die den kaiserlichen liberalen Abfichten wider¬
strebenden Unterstrbmungen sind, ersieht man au» folgenden Bor»
fällen der letzten Zeit.

Kurz nach dem obengenannten kaiserlichen Befehl, durch
welchen in den Schulen der Zwang aufgehoben wurde, der bisher
für Katholische und Evangelische bestanden hatte, den orthodoxen
Morgengcbetcn beizuwohnen, kam eS im Gymnasium in Schaulen, einem
litthauischen Städtchen zu einem Skandal, der durch die Forderung
de» Direktor« provocirt worden war, daß die Katholiken zum ortho¬
doxen Morgengebet anzutretcn hätten. Letztere verließen protestirend
und sich auf den kaiserlichen Befehl berufend den Saal, wurden
von den Lehrern und dem Direktor mit Schmähungen überhäuft,
ließen fich indessen weder dadurch, noch durch die Polizei, die
requirirt worden war, in ihrer Haltung einschüchtern. Als die Sache
durch den Fürsten Uchtomsky in die Presse gelangte, war dar
Ministerium der BolkSaufklärung genöthigt. Stellung zu nehmen
und ordnete eine Untersuchung an. Der Direktor ent¬
schuldigte sich damit, der kaiserliche Befehl sei ihm vom
Ministeriumnoch nicht zugegangen gewesen. Ob nun da»
Ministerium»der der Schulvorstand die Schuld ttägt, immerhin
liegt ein Fall böswilliger Eskamottrungeine- ausdrücklichen
kaiserlichen Befehle- vor und daS ist es, waS zu einer weitauSge.
sponnenen ZeitungSfehde führte, der, wie e» heißt, durch die Ober.
Preßverwaltung ein gewaltsames Ende bereitet wurde. Der andere
unsere öffentlichen Zustände charakterisirrnde Fall bettifft daS Ver¬
halten der Geistlichkeit zu den Sektirern, die bekanntlich seit Jahren
verfolgt werden. Während der Warschauer Feste tagte in Kasan
ein sogenannter Missionscongreß, auf dem Maßregeln zum Kampfe
gegen die Irrlehren der Sektanten berathen wurden. Aufsehen und
allgemein- Entrüstung erregte ein aus dem Congreß gemachter Bor¬
schlag. e» solle gestattet werden, den Sektanten die Kinder wegzu¬
nehmen, um sie vor den Irrlehren ihrer Eltern zu bewahren und
im orthodoxenGlauben zu erziehen. Auch im Lager der Moskauer
Zeitung wurde dem Vorschlag eine Sympathie entgegengebracht,
von einigen Zeitungen aber die Thatsache selbst in Zweifel gezogen.

Nunmehr tritt der gresr Leo Tolstoy mit der vollen Wucht
seiner Autorität in den Kampf. Er erNärt in einer Zuschrift an
die „PeterSburgSkijaWedomosti", die Frage sei bereit» au» der
Phase theoretischer Erregungen herausgetreten; denn unlängst habe
sich eine Moloxanen-Frau mit der flehenden Bitte an ihn gewendet,
ihr zu helfen, daß man ihr ihre fünf Kinder zurückgebe, die man
ihr auf administrativemWeg« mit Berufung aus die Allgemein-
gefährlichkeitihrer Secte mit Gewalt genommen. . . Weder die
Bemühungen Tolstoyr noch anderer einflußreicher Leute seien im
Stande gewesen, der unglücklichen Mutter , n ihren Kindern zu
verhelfen. Sehnliche Fälle sind nach der Erllärung d.» Grasen
noch mehrere vorgekommen.

Diese Vorfälle, die an die Zeiten der Inquisition gemahnen,
sind geeignet, dem Optimismusderjenigen Zügel anzulegen, welch«
au» vereinzelten Strahlen auf ein neue», für Rußland heran¬
brechende» Morgenroth schließen wollen. Zur Zeit arbeitet die
ganze BerwaltungSmaschine nach der alten Schablone au» den
Zeiten Alexander» Hl . Welcher Eour» in Zukunft gesteuert werden
„>irt, kann zur Zeit niemand sagen. Qui viyra, Terra.

König

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 4. November.

neueroberteinWilhelm  I . und die
Provinzen.

In dem soeben erschienenen fünften Bande des
Bismarck-Jahrbuchs veröffentlicht Prof. Kohl einen Brief

Eandidaten Schul, stattfinden muß, und «ach Lag« der Id,« bekannten Geh. LegationSrath« Abelen an den Mi»

ntsterpräfidenten Grafen Bismarck, der ein Schlaglicht.
auf die inneren Verhältnisse im preußischm Ministerium
und auf die unmittelbaren Beziehungen deS Königs
WilhelmL zu den eigentlichen StaatSgefchäfien fallen
läßt. Der Brief ist aus EmS, 23. Juli 186? datirt.
Es ist bekannt, daß von verschiedenen Seiten her ver¬
sucht wurde, durch eine direkte Einwirkung auf den Kö¬
nig gewisse Härten der Verwaltung .in den neueroberten
Provinzen zu mildern. Der Monarch erhielt tfo Kunde
von mancherlei Regierungsmaßnahmen, welche die ohne¬
hin noch schwierige Bevölkerung in den neuen Provinzen
nur noch mehr verbitterten. Mit viele« dieser Anord¬
nungen war der König nicht einverstanden, und er ließ
sogar einzelne Minister die Schwere seines Unwillens
fühlen. In seinen Unterredungen mit Rbeken hatte der
König fich ungemein scharf über einzelne Minister und
über manche geheime Räche ausgesprochen. Aus dieser
Stimmung heraus ist nun Abeken's Brief an Bismarck
geschrieben. ^

Die badischen Landtagswahlen.
Nach Abschluß der jüngst vollzogenen badischen Land¬

tagswahlen werden in der zukünftigen badischen Kammer
27 Nationalltberale(einschließlich de» wildliberalm Abg.
Flüge), 22 CentrumSmttglteder, fünf Sozialisten, vier.
Demokraten, zwei Conservative, zwei Antisemiten und ein
Freistuniger (Reichstagsabgeordneter Pflüger) vertreten
sein. Die Opposition kann nur auf Centrum, Demokratie,
Freisinn und Sozialisten zählen, die zusammen 32 Stimm«
haben. In vielen Fragen werden Conservative und Anti¬
semiten mit den Nationalliberalengehen, die dann also
auch nahe an die Mehrhett heranretchen. Der künftige
Landtag wird demnach zwar sehr stark auf Zufallsmehr-
heiten angewiesen sein, aber ein arbeitsfähiges Parlament
steht dem Ministerium Nokk- Eisenlohr doch zur Ver¬
fügung. ^

In der österreichische « Kris«
steht die Entscheidung beS Kaiser» unmittelbar bevor.
Wie ste ausfallen wird, kann aber schon heute als ziemlich
sicher gelten. Die Dinge liegen bekanntlich so, daß der
Kaiser erst die Berathung des Abgeordnetenhauses über
da» AusgleichSprovisortumabwarten will. Daß di« Ob»
struetton bei dieser Berathung auf dem Posten sein und
die Verhandlung nicht zum Abschluß kommen lassenn>ttbA
ist ohne Weiteres klar. Alsdann aber wird eine kaiser-
liche Entscheidung erfolgen. Dieselbe wird jedenfalls nicht
in dem Sinne fallen, daß Graf Badeni einem neun
Ministerpräsidenten Platz machen müßte. Der Graf er¬
freut sich vielmehr gerade jetzt des ganz besonderen Ver¬
trauens seines Kaisers, das dieser bet jeder Gelegenheit
deutlich zum Ausdruck bringt. Es bleibt dann aber nur
die zweite Eventualität übrig, und diese ist Sistirung des
parlamentarischenZustande«. Ohne die Zustimmung des
Parlaments wird der Kaiser und die Regierung aisdann
daS AusgleichSprovisortumerledigen und wenigstens für
6 Monate sestgestellt werden. Möglich, ja wahrscheinlich
ist eS, daß danach das gegenwärtige Abgeordnetenhaus
aufgelöst und Neuwahlen ausgeschrieben werden würden.
Dir politische Lage ist, wie man fleht, außerordentlich
ernst und vielfach hört man die besorgte Voraussage, daß
das kein gutes Ende nehmen werde, was aller Voraus¬
sicht nach in wenigen Tagen tnsc-nirt werden wird. Graf
Badeni hat fich nach der Ueberzeugun» gerade der besten
Patrioten in Oesterreich als Unstern für die Geschicke de«
Landes erwiesen. — Auch im ungarischen Abgeordneten-
hause wird Obstructlon angekündigt, falls der AuSgletch
ntcht verfassungsmäßig zu Stande kommt.

In der DretzfuS - Angelegenheit
erklärt nun auch der Kommandant de» GesängnisfiS
Cherchemidi, wo Dreyfus sich befand, Major Forzinetti,
daß an der Unschuld von Dreyfu» nicht zu zweifeln sei.
Forzinetti kennt genau die Jntrigae, der Dreyfus zum
Opfer fiel, und erklärt sich bereit, zu sprechen, falls der
Kriegsminister dt-S befiehlt. Die französische Presse
nimmt in der Mehrheit gegen DreyfuS Stellung. Scheurer-
Kestner dagegen soll sehr zuversichtlich sein; er hat zu
Clemenceau sich dahin geäußert, daß DnyfnS das Opfer
eines furchtbaren GerichtsirrthumS sei und daß er die
Beweise dafür habe, die er bald veröffentlichen werde.
Trotz der vorläufigen Schweigsamkeit Scheurer's sickern
Einzelheiten aus dessen Akttnmaterial durch; es scheint,
daß die Regierung da» Dokument, welches angeblich von
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der deutschen Botschaft herrühren soll , einem Schwindler
für eine große Summe abkaufte.

Deut  s chland.
* Berlin , 3 . Nov . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser nahm am Dienstag mili¬
tärische Meldungen entgegen . Am Mittwoch früh hörte
derselbe im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des
CivilkabinrtS , von LucanuS. Später betheiligten beide
Majestäten sich an der Hubertusjagd.

— Beim Reichskanzler  findet heute ein Diner
statt , an welchem u A . der Vicepräsident des Staats-
ininisteriums Dr . von Miquel , Minister Brefeld , StaatS-
secretär Freiherr vvn Thieleinann , der Präsident des
Reichsversicherungsamte » Gaebel und Geh . Ober -Re-
gierungsrath von Rheinbaben theilnehmen.

— Der „R e i ch s a n z ei g e veröffentlicht die
Ernennung des bisherigen Gesandten in Stockholm,
Grasen von Bray -Ruinburg zum Gesandten am rumänischen
Hofe . — Die „ N o r d d. A l l g e m. Z t g." bestätigt,
daß der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Contre-
A d m ir al  T irp  i tz vom Prinzregenten von Bayern
am Samstag Vormittag in Audienz empfangen wird.

— Deep  renßjs che Kultus minister hat in einem Rund¬
schreiben die Reg erungSpräsioien ersucht , ihm darüber zu berichten,
ob und welche Mißstände auf dem Gebiete der Gesundheitspflege
infolge Freigabe der Heilkunde in ihren Bezirken nachweisbar
hervolgeiceicn seien . Diese Erhebung steht offenbar mit einer
neuerdings ins Leben getretenen Bewegung in Zusammenhang , den
Kurpfuschern endlich einmal das Handwerk gründlich zu legen , die
sich seit der Ausdehnung der Gewcrbefreiheit auch auf den ärzt¬
lichen Beruf gar gewaltig breit gemacht haben . Da die Kur¬
pfuscher nicht nur oft Schaden anrichlcn , (auch in Wiesbaden
treibt muerdings wieder so einer sein Unwesen ), sondern für ihre
wirthlosen Gehciinmlttel auch noch ganz ungehörige Preise fordern,
so wäre es ganz wünschenSwerth , wenn diesen Jndustrieriltern
einmal etwas nachdrücklicher aus die Finger gesehen würde.

— In Bezug auf den Zwischenfall m
Haiti  wird der „ Kreuzztg . " noch mitgctheilt : Graf
Schwerin , stellvertr . Ministerrestdent in Haiti , gewann
die Ueberzengung , daß ein unter dem Verdacht des Dieb¬
stahls verhafteter Deutscher völlig unschuldig sei. Er
legte sich mit Nachdruck ins Mittel und erreichte nach
anfänglichem Sträuben des Präsidenten der Republik,
die Freilassung des unschuldig Verurtheilten.

— Einige lange geplante Veränderungen im
preuß . Baufach  sollen demnächst zur Ausführung kommen.
Zunächst handelt es sich um eine weitere Trennung der Fächer , in¬
dem angeblich bereits vom 1. April ab im ersten Examen für den
Staatsdienst die Kandidaten für Wafferbau und Bahnbau völlig
getrennt werden sollen . Tritt diese Trennung des Jngenieurwesen»
ein , so würde dadurch der mehrfach angeregte Plan einer besonderen
Akademie für Schiff - und Wasserbau ( in Danzig ?) eine offenbare
Erörterung erfahren . Als eine weitere Aenderung wird jetzt in
bestimmterer Form die Verleihung der vierten Rangklasse an die
Kgl . Bauräthe gemeldet , die bisher zwischen der vierten und fünften
Klasse untergebracht waren . Die Bedeutung der Frage liegt nicht
etwa in kleine» Aeußerlichkeiten , sondern in der Hauptsache in der
wohlberechtigten Gleichstellung der technisch und juristisch vorge¬
bildeten Beamten , deren Studien und Praxis nach der neueren
Ordnung dieselben Opfer und denselben Zeitaufwand erfordern.
An dritter Stelle wird in nächster Zeit ein rascheres Allsrücken
durch das Ausscheiden einer größeren Zahl von älteren Beamten
der Bauverwaltuiig erwartet.

— E in gemeinsames Handwerker-
Haus  beabsichtigen die Berliner Handwerkerinnungen zu
errichten . In dem Gebäude sollen sämmtliche Bureaus,
Kaffen , Arbeitsnachweise , Herbergen rc. von etwa 50 In¬
nungen untergebracht werden.

Ausland.
* Wien , 3 . Nov . Heute Vormittag wurde Graf

Bad ent  abermals von Kaiser  in einstündiger Audienz
empfangen.

* Wien , 3 . Nov . Der morgen stattfindenden
Adgeoronetenhaus - Sitzung,  welcher auch der
dieserhalb seinen Urlaub unterbrechende Abgeordnete
Schönerer beiwohnen wird , sieht man mit großer Span¬
nung entgegen . Die „ Neue Freie Presse " bemerkt dazu,
die Majorität werde , erbittert durch die vorwöchentliche
Niederlage und aufgestachelt durch die Regierung , die
endlich einen Erfolg aufweisen möchte , voraussichtlich alle
Mittel in Anwendung bringen , um das Ausgleichsprovi¬
sorium durchzubringen . Die Opposition wird aber im
Angriff und in der Bertheidigung ebenfalls nicht lästig
sein, nachdem der Erfolg , den sie am letzten Freitag
erzielt , sie gelehrt hat , was durch Zähigkeit und Ausdauer
erreicht werden kann.

* Prag , 3. Nov . Die Sozialdemokraten halten
am Sonntag auf der Sophien -Jnsel ein Massenmeeting
ad wegen Abschaffung de » Zeitungsstem¬
pels  und Aufhebung des Colportage -Verbots.

* Fiume , 3 . Nov . Japan und Frankreich er-
theilten der hiesigen Torpedo - Fabrik große Be¬
stellungen auf Torpedos.  Für Frankreich
müffen binnen kürzester Frist 200 Stück geliefert werden.

* Paris , 3 . November . Infolge der angeb . rch
zahlreichen Verhaftungen von Elsaß-
Lothringern durch deutsche Behörden  hat
der Präfect von Nancy die französische Regierung gebeten,
den Interessenten jede Auskunft zu ertheilen , damit die¬
jenigen Elsaß -Lochringer , welche die französisch - Nationa¬
lität erlangt haben , ein für alle Mal wissen , ob sie
Franzosen oder Deutsche sind.

_Wi esbadener General -Anzeiger _
* Windsor » 3 . Nov . Heute früh fand die feier¬

liche Beisetzung der Leiche der Herzogin von
T e ck in der St . Georgskapelle statt , unter Theilnahme
des Prinzen und der Prinzessin von Wales und vieler
anderer Mitglieder des königlichen Hauses . Bei der
Beisetzung waren alle fremden Höfe vertreten.

* Constantinopel , 3 . Nov . Die Meldungen
von Unruhen im Vilajet Siwas , von Waffenlieferungen
an die Mohamedaner aus  C r e t a von Con¬
stantinopel aus und von großen Mobilistrungen werden
amtlich als erfunden bezeichnet . "

* Constantinopel , 3 . Nov . Wie in Kreisen
der Pforte versichert wird , sollen die bei den Friedens-
verhandlungen  noch bestehenden Differenzen ganz
untergeordneter Natuy » »ein Daß ein Schiedsspruch
der Mächte angerufen wird , gilt als ausgeschlossen.

New -Dork , 3 . November , van Wyck ist zum
Bürgermeister von New -?)ork gewählt worden . X Man
schäm Öj  Majorität auf 70 000 Stimmen.

Locales.
* Wiesbaden . 4 . November.

— Sc . Kgl Hoh . der Grotzhcrzog von Sachsen-
Weimar ist heute Mittag mit dem um 12 Uhr 38 Minuten vom
Taunusbahnhofe abgehenden Schnellzuge, , in den ein Salonwagen
eingestellt war , nach Baden -Baden abgereist . Zur Verabschiedung
hatten sich ans dem Bahnhofe der Neffe des Großherzogs , Prinz
Bernhard von Sachsen -Weimar , Polizeipräsident Prinz von Ratibor,
sowie aus dem Gefolge der Großfürstin Constantin Herr General¬
lieutenant von Kireft eingefunden . Der Großherzog war während
seines 3tägigen Aufenthalts Hierselbst ein eifriger Besucher unseres
Hoflheaters.

— Der Bischof Karl von Limburg feiert heute mit
seinem Namenstag zugleich den 56 . Jahrestag seiner Priesterweihe
und den 11 . Jahrestag seiner Bischofsweihe . Im Limburger
Dom wird an diesem Tage ein feierliches Dank , und Bittamt
abgehalten.

* Unser Lltester Briefträger , Herr K- rl Krumm,  ist
nach nahezu 50 -jähriger Dienstzeit am 1. November in den Ruhe¬
stand getreten . Mit ihm scheidet einer von den Wenigen , die bereits
der Thurn - und Toxischen Verwaltnng angehörten , aus dem Amte.
Bon Sr . Majestät dem Kaiser ist Herrn Krumm in Anerkennung
der dem Staate geleisteten treuen Dienste das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Gold verliehen worden , nachdem daS in Silber bereits
eine Reihe von Jahren seine Brust ziert . Die Dekoration ist
Herrn Krumm durch Herrn Postdirektor Tamm vor dem ver¬
sammelten Personal unter nochmaliger Hervorhebung der Ver¬
dienste des Scheidenden und unter oem Ausdruck der wärmsten
Wünsche für ferneres Wohlergehen überreicht worden . Möge Herr
Krumm sich eines langen und heiteren Lebensabends in der seit¬
herigen geistigen und körperlichen Rüstigkeit erfreuen.

* Kaiser Friedrich -Denkmal . Seine Majestät der Kaiser
und Ihre Majestät die Kaiserin haben dem Verfasser der Festschrift,
Herrn Kanzleirath F l i n d t , durch Herrn von Lucanus ihren besten
Dank für die Uebersendung der kurz und sachlich gehaltenen , schön
ausgestatteten Festschrift aussprechen lassen . Ebenso haben alle zu
der Feier geladenen Ehrengäste ihrem Dank für deren Zusendung
Ausdruck gegeben , als eines theuren Gedenkblaltes an jene er¬
hebende in jeder Beziehung weihevoll gestaltete und schön gelungene
Feier . In der That bildet die mit dem wohlgelungenen Abbild
des hochseligen Kaisers , dem Lageplan und dem Beitragsverzeichniß
versehene , zum Besten des neuen Schiller -Denkmals herausgegebene
Schrift eine interessante und werthvolle Erinnerung an die hehre
Feier ; sie ist in allen Buchhandlungen zum Preis von 1 Mark zu
beziehen.

— Neues Schillerdenkmal . Zur Förderung der Errichtung
eines neuen Schillerdenkmals ist auf Dienstag , den 9 . Noveniber,
Abends 8 ' /, Uhr eine Versammlung in der Loge Plato einberufen
worden . Näheres siebe Inserat.

* Die Tageslänge im Monat November nimmt um
1 Stunde 23 Minuten oder täglich im Durchschnitt um 2,8 Min.
ab . Sonnenaufgang am 30 . November 8 Uhr 2 Min ., Unter¬
gang 4 Uhr 25 Min . — Vollmond am 9 ., Letzter Viertel am 17.
und Neumond am 24 . November.

* Residcnztheatcr In Folge plötzlich eingetretener Krank¬
heit des Frl . Wilhelma kann das Vaudeville „ Spottvögel " am
Freitag nicht zur Aufführung gelangen , statt dessen geht der be-
liebte Schwank von Blumenthal und Kadelburg „ Zwei Wappen"
in Scene . Nach den Proben vvn der Schauspiel -Novität „ Tosca"
von V . Sardou zu urtheilen , haben wir eine vorzügliche Auf¬
führung zu erwarten.

* Eurhaus . Samstag dieser Woche findet eine Reunion
dansante im Eurhanse statt.

* Das Programm der CurhauS -Borträge hoben wir
schon bekannt gegeben und sind heute in der Lage , noch mittheilen
zu können , daß noch zwei weitere hochinteressante Vorträge statt-
finden werden und zwar : Zwei Extra -Borlesungen des Direktors
der Photographischen Lehranstalt des Lette -Vereins und der städti¬
schen Fachschule für Photographie zu Berlin Herrn Dan km ar
Schultz - Hencke  mit den folgende » Themata : I Abend : D i e
Photographie (Experimental - Vortrag ) . Geschichtliche Ein-
leitung . Dagnerreotypie . Papier - und Eiweiß -Photographie . Das
Tollodium oder nasse Verfahren . Die moderne Trockenplatte . Ent¬
wickelung einer solchen . Der Positivprozeß . — Die farbenemvfind-
liche Photographie und ihre Bedeutung . Aufnahme bei künstlichem
Licht . Magnesiumblitz -Photographie . Der Plalinprozeß . Photo¬
graphie in natürlichen Farben . — II . Abend : Anwendung
der Photographie in Kunst und Wissenschaft
(Demonstrations -Vortrag ) . Anwendung der Photographie in der
kunsthistorischen Wissenschaft , in der Aegyptiologie (Aufnahme eine«
Papyrus ) . Gerichtliche Photographie (Entdeckung von Fälschungen,
Nachweis eines Mordes in zwei verschiedenen Fällen ). Photo-
grammetrie . Meteorologie (Nordlicht , leuchtende Wolke » , Blitz ).
Medizin (Magnesium -Blitzanfnahmen kranker Augen , Combinalions-
Photographie ) . — »Mo »ientphrtogra,,h » (sich bewegende Menschen
und Thiere , fliegende Vögel , fliegendes Geschoß ) , Ballonphotographie,
Taubenpost . Physik (Funkenbilder , Ton - und elektrische Schwing¬
ungen am Telephon ). Spekiralanalyse (Bestimmung der Bewegung
der Gestirne im Visionsradins ). Astrononiie (Enldecknng des Maja¬
nebel «, Photographie des Andromedanebels ). Zn diesen beiden
Vortragsabenden erhalten die Abonnenten des Vorlefungs -Tyklus
Vorzugspreise . Die Photographie ist so Allgemeingut geworden,
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daß es die zahlreichen Interessenten , insbesondere auch die vielen
Amateur -Photographinnen und -Photographen der Leitung der Eur-
verwaltung gewiß Dank wissen werden , diese beiden Borträge er¬
möglicht zu haben.

* Die deutsche PlakatanSstellung in der Gewerbe¬
schule erfreut sich eines guter Besuches. Dieselbe umfaßt über
200 Blätter , die von Hrn . Prof . Dr . S ch in i d - Aachen in den
letzten Jahren gelegentlich zusammengebracht nnd für die Aus¬
stellung durch Kauf sowie durch freundliche Schenkungen vieler Firmen
möglichst vervollständigt wurden . Da die Plakatkunst überall schnell
sich entwickelt , wird ein Einblick in ihr Heranwachsen praktisch wie
theoretisch von Interesse und Vortheil sein und kann ein Besuch
derselben , namentlich allen Geschäftsleuten , ans daS angelegentlichste
empfohlen werden.

* Vortrag . Herr Otto Lehmann,  welcher im Aufträge
des VerbandsvorstandeS der deutschen Handlungsgehilfen zu Leipzig
eine größere Propagandareise unternimmt , wird am 4 . November
auch Wiesbaden besuchen und es wird deshalb Donnerstag , den
4 . Nov ., Abends 8 1/* Uhr , in dem hinteren Sälchen der Restaurant
„Tivoli " , Luisenstraße 4 , ein gemüthlicher Herren -Abend stattfinden.
Herr Lehmann wird bei dieser Gelegenheit über die Bestrebungen
des Verbandes und seine Wohlfahrts -Einrichtungen sprechen.

' Der „ Scharr ' scheMänuerchor " feiert am Sonntag , den
7 . November , im großen Saale des katholischen Vereinshauser,
Dotzheimerstraße 24 , sein Stiftungsfest . Das uns vorliegende
Programm zeigt als Solisten den Harfen -Virtuosen Herrn König !.
Kammermusiker Fr . Moser,  welcher im letzten Symphonie»
Concert der König !. Hofkapelle so außerordentlichen Erfolg erzielte.
Die solistischen Leistungen des Herrn Scharr sind hinreichend be¬
kannt . Der „Zither -Verein " wird ebenfalls einige Vorträge spenden
und Herr H a n z (Bereinsmitglied ) Lieder für Bariton von Gum-
bert und Marschner vortragen . Der Männerchor selbst bringt die
Ehöre : „ Stiftungsfeier " (Mendelssohn ), „Noch sind die Tage der
Rosen " (Jsenmann ) , „ Wie Hab' ich sie geliebt " (Möhring ) , „Die
Klage " (Silcher ), „Schinick Schmack " (Schreiner ) und „Fideles ffle»
fängniß " von Krön . Der Verein ist in den wenigen Jahren seine«
Bestehens so außergewöhnlich schnell und kräftig emporblüht und
hat schon so oft gezeigt , was er leisten kann , daß man dem bevor¬
stehenden Concert mit allgemeinem Interesse entgegensteht . Be-
merkt sei noch , daß sich dem Concert ein Ball unter Leitung des
Herrn Tanzlehrers Schwab anschließt.

* Luther -Feter . Der hiesige Zweigverein des Evangl.
Bundes wird auch in diesem Jahre Luthers Geburtstag feierlich
begehen , wobei er sich der Unterstützung der Zweigvereine d«S
Äustav -Adolfvereins und der Lutherstiftung erfreut . Die Herren
Pfarrer Lieber hier und Todt -Oberneisen werden Ansprachen
halten und der evanglische Kirchenchor einige Lieder singen . Die
Feier hat in den letzten Jahren sich einer stets wachsenden Be-
sucheS zu erfreuen gehabt . Um sie aber in immer weitne Kreise
zu tragen , ist diesmal der Saal der Evangl . BereinShauseS an der
Platterstraße gewonnen , wo die Feier Dienstag den 9 . November,
Abends 8 Uhr statlfindet . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein am
21 . Oktober bei dem Postamte 1 hier eingelieferter Einschreibbrief
mit 100M . Einlage an Fräulein Marie Schnitze in Eisenach.

* Freidenkerverei « . Der Bortrag des Bereinsvorfitzenden
Hrn . I . Hoch im Damensaal des Nonnenhof spielte sich unter An¬
wesenheit eines ziemlich zahlreichen Auditoriums ab . Derselbe be¬
handelte Nitzsch- 's „Antichrist " . Nachdem der Redner eine Ueber-
sicht gegeben über die Tendenz der N . 'scheu Werke im Allgemeinen,
skizzirte er den den Inhalt des „Antichrist " und stellte endlich die
Ansichten des Freidenkerthums demselben gegenüber . Der auch nach
der formalen Seile hin ausgezeichnete Bortrag sprach ungemein an.
Einer Aufforderung , in eine Debatte über denselben einzutreten,
wurde von keiner Seite ensproche » .

* Der „Wiesbadener Zither -Club " feiert nächsten
Samstag , den 6 . November , im Saa e des Katholischen Bereins-
hauleS sein 17 . Sttfungsfest durch Coiicerl mit darauffolgendem Ball.

X Der Münnergesangverein Friede feiert am nächsten
Sonntag , den 7 . November sein 22 . Stiftungsfest mit Konzert und
Ball im Saale des „Tnrnerheim " Hellmundstr . 15 . DaS Konzert,
von den Bereinsdirigenten Herrn Lehrer Robert Bäcker geleitet,
verzeichnet an Chören : „Morgengebet " von Becker , „Daß Gott
Dich behüt " von Angerer , „Die Auserwählte " von Schauß , „Mein
Herz ist am Rhein " von Seibert , sowie die Volkslieder : „ Annalein"
von Speidel , „Das stille Thal " von Böhme . Ferner die Solls:
„Unter dem Lindenbaum " von Ederle , „Mein Liebster ist ein
Weber " von Hiloach , „Leb wohl du dunkles Auge " für Streich¬
zither mit Zitherbegleitung , „Im Flügelkleide " von Böck für zwei
Zithern . Das Konzert beginnt um 8Va Uhr.

* Beschlagnahmt . Auf Antrag ves hiesigen Staatsanwalts
und auf Grund des § 168 des Strafgesetzbuches (Gotteslästerung
usw .) wurde gestern Abend durch die Polizei die letzte Nummer (27)
des seit einem Jahre hier erscheinenden Organs des deutschen Frei¬
denkerbundes „Der Freidenker " beschlagnahmt . Sowohl bei dem
Drucker wie bei dem Schriftführer des Bundes Hrn . I . Hoch , der
zur Zeit für den in Oesterreich internirten Dr . Bruno Wille die
Redaktion führt , sistirte die Behörde die noch vorhandenen Exem¬
plare . Die Confiscirung erfolgte wegen des Artikels „ Amen " von
Wolfgang Schaumbnrg in der genannten Nummer . Eine beab¬
sichtigte Rech -rchirung bei dem sich zur Zeit vorübergehend hier auf¬
ballenden Verfasser blieb resnltatloS , da derselbe inzwischen abge¬
reist war.

* Fruchtprtise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M . bis — M . Hafer 300 kg 13 .60 M.
bis 14 .60 M . Heu 100 kg 6 . — JJt.  bis 7 .40 M . Stroh
100 kg 5 .— M . bis 5 .30 Pt . — Angesahren waren 41 Wagen
mit Frucht und 10 Wagen mit Heu nnd Stroh.

Eiu frecher Einbruchsdiebstahl wurde in! verflossener
Nacht in die Werkstätte des Bildhauers Herrn Müller,  Platter¬
straße 19 , auSgeführt . Der Dieb nahm bar gesammke Handwerks¬
zeug mit , sodaß eS dem Bestohlenen heute Vormittag unmöglich
war , seinem Handwerk nachzugehen.

* Fahrraddiebftahl . Der Hausbursche aus einer Billa in
der Abegastraße hatte gestern Abend sein Fahrrad Nr . A 4071 im
Hofe der ' Billa ausgestellt . Als >r b ' f' elbe Abends 9 Uhr in daS
HauS nehme '- wollte , war es verschwunden . DaS Fahrrad,
Pneumatik , Marke De ing Frankfurt a . M ., mit vernickelter Lenk¬
stange und gelbem Horngrifs , Eisentheile und Speichen schwarz
lackirt , war noch gut erhallen.

Ultattr. üuuft mH Wissm schm.
-- - Wiesb  d e n , 4 . Nov . Da « g»sss« i Abend 1-»6§ ehabte

L - n c e r t des Frl . Alexandrine von Brunn  Iks , Saal
der Loge Plato erfreute sich einer recht zahlreichen Besuch « Die
russische Sängerin hatte in den Herren Direktor Spange nberg
nnd Evneertmeister I r in e r noch zwei ganz vorzügliche Partner
auSgewählt , um den Abend möglichst abwechslungsreich zu gestalten.
Da » Concert wurde von den beiden genannten Herren «inge»
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Die Anabolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<35. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.;
Eugen von Rathenow, las sie den Namen und auch

der ward ihr zum Vorwurf. Dieser bescheidene, heitere,
liebenswürdige junge Mann war ja ein Freund des
Hauses gewesen, ehe. . . Und er kam jetzt, er hatte ihr
seine Theilnahme bewahrt. Sie drückte das Taschenruch
aus die müden Augen und ließ die Karte auf den Tischsinken.

Rathenow, in schwarzem Gesellschaflsanzuge, trat
ein. Mit ehr'nrchtsvoller.Haltuna und Miene schritt er

zu ihr, beugte sich, um ihre Hand an seine Lippen zu
führen. —

„Gnädigste Frau/ begann er mit bewegter Stimme,
„das aufrichtigste Bedürfnis trieb mich, nach so langer
Zeit der Abwesenheit von hier, Ihnen meine Theilnahme
persönlich zu bringen, um —* er wagte in seiner frei-
müthigen Weise, die niemals verletzte» einen trübe lächeln¬
den Blick auf alle die Visitenkarten zu thun, um
nicht denen da gleich taxirt zu werden! Nur Gregor
war's von der mir so theuer gebliebenen Familie, mit
dem ich seit meiner Rückkehr zuweilen ein Wort zu wechseln
vermochte, die Freundschaft aber, die ich in diesem Hause
genoß, ist mir unvergeßlich geblieben, ich maßte mir ein
Recht an, sie bei dieser traurigen Gelegenheit zu bethätigen.
Sie zürnen mir deshalb nicht?"

Die Baronin, seltsam bewegt, hatte ihn, vor sich
blickend, angehört, jetzt reichte sie ihm schweigend die Hand,
die er wieder an seine Lippen führte. „Ich weiß sie zu
schätzen, Herr von Rathenow," sprach sie mit Anstrengung.
„O, man lernt dies in der Prüfung!" Aber sich plötzlich
erinnernd, daß sie einen Fremden vor sich habe, sprach
sie von ihrer Mutter, deren Bevorzugter er ja immer
gewesen sei, und fügte hinzu, daß auch sie selbst in
letzter Zeit durch ihr Nervenübel sehr geschwächt, daß sie
eine Ahnung habe, sie werde der Mutter wohl bald
folgen müssen.

„O, ich erinnere mich ja, gnädigste Frau," lächelte
er wieder so bescheiden, daß Ihre Ahnungen sich niemals
bestätigten!“

Sie bewegte nickend den Kopf, als wolle sie sagen,
sie habe leider Ursache genug, das Gegentheil zu erkennen.
Peinlich war es ihr, diesen jungen Mann in blühender
Gesundbeit, so wahr in Miene und Wort, so treufest in
seiner Anhänglichkeit zu sehen, obgleich er sich bitter zu
beklagen hatte. Er aber verstand es, ihr über dies Gefühl
hinweg zu helfen; er schien so gar keinen Groll im Herzen
zu tragen, erwähnte nur aus ihre Frag' seiner glücklichen
unabhängigen Existenz, zu der er so unerwartet gelangt,
und verabschiedete sich endlich zögernd mit der Bitte, sie
möge ihn nicht abweisen lassen, wenn er sich wieder an
ihrer Schwelle melde.

Die Hände im Schooß» das Haupt geneigt, saß sie
da, als er fort war.

Ein ehrlicher Mann, eine treue Seele! sprach sie vor
sich hin, dann um sich blickend, auf ihre Einsamkeit,
seufzte sie: Ja. es hätte Alles anders sein können. Es

ist mir, als sei er wie ein Mahner vor mich getreten,
und doch lag ihm wohl nichts ferner als dies! Ich habe
Unglück mit meinen Kindern, und das nicht ohne eigene
Schuld!

Die Dienerin trat ein und meldete Mrs. Forbes,
die sie dringendst zu sprechen wünsche.

„Nur keine neue Hiobspost!" stufte sie, aufgenchtet
und bange zur Thür blickend.

„O. Mylady!' rief Mrs. Forbes mit allen Zeichen
hoher Erregung, als ihr die Baronin besorgt mit einer
Frage entgegentrat, „es steht nicht gut mit Frau von
Dorog! Sie ist wohl ernstlich krank, doch wohl eigentlich
schon seit gestern, als ich sie verließ, aber sie spricht ja
nicht, schweigt so hartnäckig! Sie wollte auch jetzt von
dem Hausarzt nichts wissen; die Kammerstau rief mich
In ihrer Angst und eilte dann, um ohne ihr Wissen den
Doctor rufen zu lassen. Ich mußte sie der Bedienung
übergeben, um Ihnen selbst die Nachricht zu bringen, denn
Herr von Dorog soll schon in aller Frühe das Haus ver-
lasien haben." Sie hielt inne, um Athem zu holen, und
schlug ihre Augenlider nieder vor dem erschreckten, angst¬
vollen Blick der alten Dame.

„Sprechen Sie die Wahrheit! Wie »erließen Sie
meine Tochter?"

Mrs. Lea vermochte ihre Antwort nur in den Aus¬
druck ihre» Blickes zu legen. Die Baronin verstand sie,
eilte hinaus, ries nach ihrem Mantel, einem Wagen und
irrte mit schwankenden Knien, nicht wissend, was sie zu¬
erst thun sollte, von dem einen Zimmer zum andern, bis
man ihr den Mantel über die Schultern gelegt.

„Ich ahne das Schlimmste! Sie haben nicht alles
gesagtI Großer Gott, ist Deine Prüfung noch nicht zu
Ende?"

Seit dem Begräbnißtage hatte sie ihre Tochter nicht
gesehen, da ihre eigene Gesundheit ihr nicht gestattet,
das Haus zu verlassen; jetzt mußte sie, und der Diener
führte in ihr eine fast Haltungslose an die Droschke.

Niemand begegnete ihr in der pompejanischen Villa.
Im oberen Stockwerk eilte ihr Mrs. Lea voraus und
öffnete leise, geräuschlos. In dem Borzimmer sank der
Mantel von den Schultern der Baronin und jetzt öffnete
Lea die Thür zum Schlafgemach.

Ihren letzten Muth zusammenfaffend, beugte die
Mutter sich über das Lager. Sie sah' mit Entsetzen die
Tochter daliegen, leichenblaß, mit dunkel umrahmten, tief
zurückgesunkenen, geschloffenen Augen, hastig arbeitender

Neues aus aller Welt.
vom Dr. Lecher. Aus Wien. 31. Oktobi

beuchtet die „N. Fr . Pr . : Der Held des Tages hat schon sein
S °ng-rog-funden. D.e Prager Bohemia" veröffentlicht so,aend
„-.echer-Lied , das nach der Melodie des Liedes vom Prinz
Cugemus zu singen ist: v a

Neun Uhr Abends hat's geschlagen
Als der Kämpfer ohne Zage»
Seine große That begann —
Anfangs nur als leiser Sprecher
Führt das Wort der Doktor Lecher—
Heil dein braven deutschen Mann I

Was nur leise ward begonnen,
Hat gar bald an Kraft gewonnen.
Ward ein lauter, heller Speech —
Doktor Lecher, der spricht weiter,
Wüthend blickt der Sitzungsleiter
Ritter Abrahamowicz!

Und kein Ende nimmt die- Sprechen,
Und die Polen und die Czechen,
Die erstaunen ringsherum —
Wolf, der trommelt als Begleiter,
Doktor Lecher, der spricht weiter
Ueber's Provisorium.

Als der Pole sich verkrochen,
Den er in den Grund gesprochen»
Kam der and're Präsident
Doktor Krmarz, zornig schreit er,
Doktor Lecher, der spricht weiter,
Ist noch lange nicht zu End' I

Längst entschwand die Geisterstunde,
Doch aus Doktor Lechers Munde
Quoll noch frisch die Redeflulh,
Immer stärker, immer breiter —

Doktor Lecher, der spricht weiter,
Unverzagt und frobgemuth!

Bei des neuen Tages Scheine
Spricht er bis dreivicrtel Neune,
Nicht ermattend im Gefecht
Doktor Lecher, der spricht weiter.
Heil dem nimmermüden Streiter
Für da» gute deutsche Rechtl

Unsern Untergang ersehnen
Tzeche», Polen und Slovenen —
Feinde hier und Feinde dort.
Doch der Deutsche, der spricht weiter —
Siegersicher, ruhig-heiter —
E r behält das letzte Wort!

DaS Lied rührt von dem Redakteur der „Bohemia" Herrn
Josef Willomitzer, her, dem die Deutschen in Bübinen schon manches
Zeit- und Streitlied verdanken Es kann sich rühmen, daß eines
seiner Gedichte zum Volksliede geworden ist und überall in Deutsch-
Böhmen gesungen wird. Es ist das Trutzlied gegen czechische Ver¬
dächtigungen, dessen letzte Strophe lautet:

Wir schielen nicht, wir schauen,
Wir schauen unverwandt,
Wir schaue» voll Vertrauen
Jn 's deutsche Vaterland!

— Der Geliebte der Contessa. Vor den Römischen Affisen
begann heute der Prozeß gegen den Maler Picrantoni, den Ge¬
liebten und Mörder der bekannten Dichterin Conlessa Lara. Das
Drama endete dahin, daß Pwrantoni die Eontessa, die ihm die
Mittel zum Lebensunterhalt gab, niedergeschosscn hat als sie sich
weigerte, ihn fernerhin zu unterhalten. — Zu der vorgestrigen ge¬
richtlichen Verhandlung wird aus Rom tclegraphirt: Der Gerichls-
saal ist von einem eleganten Publikum gefüllt, das mit der ver¬
storbenen Dichterin in gesellschastliche» Beziehungen stand. Der
Mörder dem die Anklageschriftnachwcist, daß er sich von der
Contessa aus halten ließ und sie zum Danke dafür ohr-
je iqte und schlug, ist ein Bursche mit verlebtem Gesicht und

tiefschwarzem wolligen Haar. Was mittlerweile über seine Person
bekannt ward, trägt nicht dazu bei, ihm bei den Geschworenen
Shnipathien zu erwerben. Picrantoni, ein talent» und mittelloser
Künstler, beging nämlich, wie die Voruntersuchung ergeben hat,
den Mord, weil die Conteffa ihn abschüttelte, um in einem neuen
Liebensverhältniß zu einem jungen Marineoffizier völlig frei zu
sein. Dadurch war der Maler materiell aus das Pflaster gesetzt. —
Die Berlheidiguug des elenden Patrons hat der republikanische
Abgeordnete Barzilai übernommen.

- Nach 17 Jahren einer Vergiftung erlegen. Der
Maire von PcrtuiS und Generalralh des DepartementsVaucluse,
Tournadoire, ist dieser Tage gestorben. Er ist einem siebcnzehnjährigen
ununterbrochenenLeiden schließlich zum Opfer gefallen, da» die
Folge einer Vergiftung gewesen war, die zu einem sensationellen
Prozesse Veranlassung geboten hatte. Ein neidischer College hatte
Herrn Tournadoire vergiftete Krammetsvögel zugesandt, nach deren
Genuffe der Generalralh mit seiner ganzen Familie schwer er¬
krankte. Der Schuldige wurde von den Geschworenen seiner Zeit
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. Während die anderen
Familienniitglieder, die wenig von den vergifteten Vögeln gegessen
halte», bald völlig wieder hergestellt wurden, verfiel Herr Tourna-
dvire einem unheilbaren Siechthum, von dem ihn jetzt der Tod be¬
freit hat.

— Ein « Hnndcrtjährigc ans dem Rade. Mrs. Deborah
Doty, zu FrewSburg im Staaic Rewyork hat e» sich, obwohl sic
bereits 101 Jahre zählt, nicht nehmen lassen, das Radfahren zu
erlernen, un^ es ist der Greisin auch gelungen, das modernste
Vehikel sich dienstbar zu machen. Die alte Dame begründete diesen
Entschluß daiuit, sie habe schon so viel vom Leben kennen gelernt,
daß sie nicht sterben könne, vhn» mit einer solchen Maschine ge¬
fahren zu sein. Sie meint übrigens, unter allen Beförderungs¬
mitteln sei da« Bichkle doch das unsicherste.

— Adi'okateu-Eid einer Dnmc. Au» Paris wird be¬
richtet: Der erste weiblich« Dr . juc. Belle. Chauvin erlangte vom
Gcneratprokureur die Bisirnng des Diplomes und fordert nun.
zum Advokatcn-Eid zugelaffen und in die Bertheidigerliste ein-
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Brust, reichendem Athem und im Krampf zufammense-
preßten ausgestreckten Händen.

Sie legte die Hand auf die Stirn des entstellten,
vom Schmerz verzerrten Gesichtes; dieselbe war vom
kalten Schweiß bedeckt, ihre Lippen waren farblos, doch
schienen auch sie dunkel geländert. Und heftiger wurden
jetzt die innneren Affektionen, so daß sich der Körper zu
krümmen begann.

„Uw Gotteswillen, wo ist der Arzt? Warum sandte
man nicht früher zu ihm,  zu mir!" flüsterte die Baronin
in Todesangst.

„Er muß jeden Augenblick hier sein! Die gnädige
Frau, wünschte ihn nicht!"

„Seit wann ist sie unwohl. . . krank?" „Schon
seit zwei Stunden! . . . . Mrs. Fordes sagte mir, sie
habe die gnädige Frau schon sehr schlimm gesunden, ich
sah sie nur am Morgen zeitig!"

„Und Herr von Dorog?"
„Niemand weiß, wo man ihn suchen soll!"
Thränen rannen der alten Lame über die Wangen;

sie wandte sich ab, denn sie glaubte an die höchste Ge¬
fahr. Sie wankre athemlos, selbst im Fieber, zur Thür,
horchend, ob sie keinen Schritt draußen vernehme. Sie
fragte leise in höchster Verwirrung, wie sich das Uebel
zuerst geäußert, die Kammerfrau aber deutete auf Mrs.
Fordes und diese stand wie eine aufgerichtete Mumie da
und hatte in ihrer Angst sogar vergeffen, den Mantel
abzulegen. Ihre Lippen bebten, um ihre Mundwinkel
zuckte es, sie blickte so stumpfsinnig.

Hilf- und rathlos sank die Mutter auf das Tabouret
am Lager, sie vermochte die Fieber-Zuckungen ihres
KindeS nicht mehr zu sehen und verhüllte das Gesicht.
Nicht einmal der Gatte am Lager der unglücklichen Frau.

Da aber fuhr sie plötzlich bei einem Geräusch der
Thür auf. Mit bebenden Knieen erhob sie sich, der Haus
arzt war da. Selbst er erschrak, als er an das Lager
getreten; aber vergebens suchte er fragend nach Auskunft
bei der Kammerfrau, die ihre Herrin ja schon in diesem
Zustande gefunden, wie sie sagte; auch bei Mrs . Fordes,
deren Fassungslosigkeit er aber kein Wort zu entreißen
vermochte. Unwillig wandte er sich zu der bewußtlos
Daliegenden, er riß den Shawl des Baldachins zurück,
so daß das Licht auf bas entstellte Antlitz fiel, er begann
seine Untersuchung und schon nach wenigen Minuten warf
er selbst in hoher Erregung hastig seine Arznei-Verord
nung auf ein Papier und befahl drr Kammerfrau, die
selbe in höchster Eile zur Apotheke zu sende», denn jede
Minute bringe größere Gefahr, da das Fieber rapide
steige, die Affektionen immer drohender würden.

„Ich verlasse die Kranke nicht, gnädige Frau",
wandte er sich beruhigend an die Baronin, die Haltlose
in den Fond des großen Zimmers zu einem Sessel ge
leitend. —

Kopfschüttelnd und mit größter Besorgniß in seiner
Miene trat er an die Toilette, füllte ein Glas mit warmem
Wasser, kehrte zur Kranken zurück und rief Mrs . Lea
leise an sich heran: Fassen Sie sich und helfen Sie mir.

Wie erwachend fuhr diese zusammen. Sie warf den
Mantel ab und folgte dem Arzt an das Lager.

Furchtbare Deelenqualen durchlebte die Mutter, als
der Arzt, ihr unsichtbar, die arme Kranke, deren Leiden
nur eine Folge ihrer Gemüthsaufregung sein konnte» die

iUnglückliche zu martern begann, und doch lag etwas Be
ruhigendes für sie darin, daß dieselbe wenigstens jetzt
laute Schmerzenslaute von sich gab. Sie unterschied, daß
der Arzt sich selbst körperlich anstrengte; sie vernahm, wie
er so unzufrieden mit Lea und deren Unbeholfenheit in
ihrer Hilfsleitung. Endlich hörte sie, wie die Thür sich
öffnete, die Kammerfrau wieder eintrat und sie athmete
auf, als sie ihn rufen hörte: „Gott fei Dank, ich ver¬
zweifelte schon l"
getragen zu werden, um plaidiren zu dürfen. Mittwoch will sie
den Eid leisten. Da« Tribunal wird aber vorauSsichllichdie Eides
abnahme verweigern. In letzter Linie wird der oberste Gericht«
Hof zu entscheiden haben, ob e« nur ein Fräulein Doktor oder auch
ein Fräulein Advokat geben dürfe.

— Ein schreckliches Unglück hat sich in Schkeuditz bei
Leipzig ereignet. Wie telegraphirt wird, explodirte dort ein Ex¬
trakteur der Lederfabrik von Ottomar Dinkler. Ein Theil der
Fabrik flog in die Lust. Der Feuermann der Maschine und zwei
Arbeiter waren sofort tobt. Bier Arbeiter werden noch vermißt.
Der Körper de« Einen der Gctödteten wurde 8V Meter weit fort«
geschleudert und aus das Dach eines HauseS geworfen. Di« Ur»
fache der Explosion ist noch unbekannt. Die Untersuchungist ein
geleitet.

— Auf schreckliche Weise umgekommc « sind mehrere
spanische Knaben bei San Sebastian. Sie fanden auf einer ver¬
lassenen Stätte vor der Stadt eine nicht entladene Granate, ein
Ueberbleibsel aus dem Karlistenkriege  187 6. Sie versuchten
aus der Granate da» Pulver berauszuziehen, was zum Theilc
gelang. Schließlich führte einer einen Zünder in die Oefsnung ein
und zündete diesen an. Die Explosion war schrecklich. Bon den
Granatsplittern wurden drei der Knaben, einer von 15 und zwei
von 9 und 10 Jahren , buchstäblich auseinandergerissen, und mehrere
andere blieben blutüberströmt aus dem Platze.

*

Ich fürchte, meine Predigt war etwas lang — sagte derfAeist
liche, der gerne ein paar anerkennende Worte gehört hätte.

O nein — meinte Liner treuherzig— Sie war ganz pro
poriionirt.

Wie so?
Eie wag etwa» lang gewesen sein, dafür war sie aber weder

zu breit, noch zu tief.

Arbritsmihniris
de«

„Wiesbadener Kenerar -Änzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mir 10 Pfq . _

Stellen,uchenden aller « erufsklajfen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingclaufencn Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in.unserer Expedition Marktftr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu, sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28. Vdh. 936

perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse 10 . 3 . Etage.

Offene Stellen.
Frau Weingärtner

empfiehlt sich im

Knulllchnkidkn.
932 Schwalbachcrstr . 37.

Mannlicke Persone«.
Verein für intplcta
Akbkilsmchmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Friseure
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Küferlehrling
Schlosserlehrling
Tüncherlchrling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Feinbäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küser
Steindrucker
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Kochlehrling
Ziminererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
HcrrschaftSdiener
Hausdiener
Einkassirer
Hotelbursche.
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister
Forstausscher
Trompeter

Weibliche Personen.

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

Zchliftschkllkhrliilg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped

Ar
Es k. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr. 10. Dachl.

Merlktlrliila
gesucht Bismarck -Ring 15.

Guter

Arbeiter
qes. Fr . Wagner , Schneiderm.,

. . . . 94i
gef. Fr . »vaguer
Hellmundstraßc 19

Starker-ursche
gesucht,Oranienstr. 37. 3164*

lediger Mann , milltorjni,
s. Stelle als Kutscher. Derselbe

des. g. Zeug». Näh. d. WeherS
Bür ., Eltville, Würthstr. 28. 3183

Arlmts-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
tatgeEMenmttlMg
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .., Nestaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Kücheumädch.
für hier u. auSw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.
Kiradchen finden dauernde,
N » sehr gut lohnende Beschäs»
tigung. bViesb»dsn«r Staniol u.
Metallkapsei-Fabrik. A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.Georg: Pfaff,

Kapselfabrik,
669 Dotzheimerstraße 52._ _

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

lanfmädÜicn
für Nachmittags gesucht. 867
Schulgasse 3 5 ,Schubladen.

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.
2642* * Adelhaidstraße 30.

Mädchen
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden unentgeltl. erl.
3190 Schlichterstr. 11. 1. St.

Junge MW»
können das Kleidermachen, sowie

«arg . Link, Robes,
Fnedrill st . 14, 3185

Stellengesuche
Männliche Personen.
Sin junger Kami

übern, die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit. Off. unt.8.50»an die Exped. 3071

Weibliche Personen.
Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gesertigt. Näh. Goldgasse I <>
Friseurladen 747
ckLine junge Fran perfekt im" Eerviren. empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Diners
und Soupers. Zu erfragen Markl-
straße 4. Pa>t. 948

5 tern ’i
erstes und ältestes

keiltral-BiirM
Gsldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
person alallerBranchen.

» sucht Stelle. Näh. d. Weyers
Bür .,Eltville. Wörlhstr. 28. 3183

Fra« Lnsch ÄÄ
schneiden. Hellmundstraße 29,
Parterre 921

Krautschneider MAkk
wohnt
r. 8. öth.

Schwedin.
nach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildet,
im Besitz von Empfchl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. mit. 2 . 509 an d. Exp.
d. Bl. erbeten 2878*

Lehrerirmen-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße « » . I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstai «8 —t

Wer

der findet

Gehiilfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Haiisburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe -

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder CllPnT  billigstem Wege in
dergl . UUwill  irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

je de Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

C. v. Bockum-Dolffs
pract . Thier -Arzt,

wohnt jetzt

ßedanplah3, 1.Nock.
Homöopath.

Anstalt
Frankfurt a M.,

Stiftstroste 15,
gegr . 1883 , fpez. für
Gcfchlcchtskrankh., vcr-
alt . Harnröhren - und
Blasenleiden .Auöflüss-
Syphilis , Quecksilber-
siechthum, HalS . . Hant-
u .Nervenkrankh .,KoPf
und Knochenschmerzen,
Folg , jugendt . Verirr -,
Schwächezust., Jnipo-
tenz re. mit überrasch.
Erfolg .Rauest Verfahr
Auswärts brieflich
Prosp . re. 20 Pf . 166

Daclif ’alz-
zieggel

(roth und filbcrgran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig aus dem

yiftikdrichsskgu, uf.

Sparsamkeit
bringt Gtlück!
Wer seine gestrickte und

gewebte L/UIUpeD
aller Art und Schaafwolle
Umtauschen will gegen
Strickwolle , ilerren - und

Damen-Kleiderstoffe,
Decken, Toppiche , Leinen
etc., der verlange Muster
cnd Prospekt franko von

der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 31/» Mtr.
8,60 Mk.

Vertretungen gesucht

Zwei junge

Spitzhmrden
zu verkaufen

Sonnenberg , Bahnbolzstr. 1.

ElIN gebrauchtes vollständiges
Bett u. ein Kanapc fof.

billig zu verkaufen. 3166
Helenenstr. 2 Dachl.

Ein großer weißer 3173

Hund
mit tunlelbrauneiu Kovf ist am
Montag Mittag entlausen. Bitte
um Abg. Walramstr. 17, Metzger.

WWmW
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Seiden-HausM. narchand
Langfgasise SS.

Wegen Uebertragung eines meiner Geschäfte

A ii * verkauf
sämmtlicher Sammte und Seidenstoffe

am stannend billigen Preisen
Reste zu jedem Preise

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . G . Schabei.

/ / empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller Im Geschäfts-,Familien./  und Vereinslsben»okommenden

' /  Buchdruckarbeiten .
/  in 3840/
* Schwarz -, Bunt* n. Copierdruck /

und sichert bei schöner Ausführung / /
schnelle u. billige Bedienung zu. /

iVisitenkarten innerhalb 1 Stunde . / /

12 Schwalbacherstr . tSfiesbarien , Sehwalbacherstr . 12.

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen
muß , daß dieser Rath-
geber des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings erschien."(Neues
Blatt 1894 , Nr . 26.)

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von

Max Heffe's
Verlag in Leipzig.

In Max Hesse '»
Verlag in Leipzig
Eilenburgerstraße 4,
ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
uehmesGescheuk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

bestens zu enipfehlen:

WIESBADENER

KÜNSTS«
Maisgesfeilf s

*. ESn Reich , ein Volk,
ein C*©4t 66

von William Pape — aus dem Besitz Sr . Maj.
des Kaisers und Königs — nebst HO Studien,

von Franz von Defregger,  Professor August
von Kaulbach,  Professor Franz vonLenbacli,
Professor Werner - Schuch , Heinrich Deiters,
Hans Deiters , C onr ad Kie s el , Hans Petersen,
Leop . Günther , H A . Hansen , Rud . Eich¬
städt , Otto Erdmann , Prof.  Oswald Achen¬
bach , Prof.  Gregor von Bockmann , Sehne *
der - Didam , Gabriel Max , Richard Eschke,
Heinrich Hartung , E . Schwabe , Sckmutzler,
0 . Seitz , Profess.  Munthe f , Carl Schultze,
Otto Kirberg , H . Nüttgens , Franz Simm,

Röchling , J . Weiser , etc.
Notiz s Das gelegentlich des II

suches Sr . Maj . des Kaisers und des
gesammten Kaiserlichen Hauses ge¬
troffene Arrangement bleibt bis auf
Weiteres noch unverändert bestehen.

ln Anbetracht der Torgeriickten
Saison tritt für die Zeit vom 1. Novfor,
Ms 1. April 189 $ eine Ermässigung der
Abonnements wie folgt ein :
Einzelkarten (gültig bis 1. April 1898)

3 . — fl»k.
Supplements dazu für Angehörige (do.)

1.50 Mk.
Familienkarten 5 .50 Mk . 793

Auswärtige Abonnements 2 — Mk.

Wottwaareri.
De größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in

der Strickerei Ellenbogengaffe 11 Jagdwcsten über 500 Stück
von 1,40 an bis zu den seinsten und stärfsten Schaswollwestcn in
prachtvollen Mustern . Unterhosen 65 Psg . und höher in gestrickt,
gewebt und gefüttert . Unterjacken sehr schön 65 Psg . II. höher.
Nnterröcke 95 Psg., in reiner Schafwolle, Handarbeit 2,95.
Kleidchen, Röckchen, Höschen , sowie große Auswahl Kinder¬
jäckchen in Hand- und Maschinenarbeit von 18 Psg. an. Große
Auswahl in Tücher , Kapotten , Mützen,Palatin Shawls,
Schulterkragen , Kniewärmer , Gamaschen , Leibbinden,
sowie alle Arten Handschuhe staunend billig. Große Parthie
Strümpfe und Socken, Hand- und niaschinengestnckt, von 25
Psg . an bis zu den stärksten Schafwollstrümpfen . Sehr starke
Strickwolle Loch4 Pfg., 10 Loth 38 Psg. und höher. Strümpfe
werden angewebt und gestrickt. 3806

Pr . Sfenmann,

Komme und staune !!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Der schwerste und kleinste

Kellner der Mell,
1 Meter 20 groß , 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088 3 Micdelsberg 3.

Ich kaufe stets
fii ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr . Herren «, Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Lar'ritz'sctie Waldwoli-Wa;
werden bei Gicht und Rheu¬
matismus mit Vorliebe in Ge¬
brauch genommen. Den Herren
L. & E Lairitz,
Inhaber der Wald,
woll - Maaren . Fabrik
z. Remda i' Tbürnigen,
bescheinige ich hierdurch
daß die Anstalt des
Unterzeichneten die
Fabrik , genannter, «..,
Firma sowohl
ihrer Qualität,
bezüglich des Preises sehr
empfehlcnswerth befunden
und deshalb diese Fabrikate
auch seldststetSmit Vorliebe
in Gebrauch genommen
hat . Wasserheil- u. Kuranstalt
Dad Elgersburg . 670b
Dr . Barwinski , Sanitätsrath.

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe, w. z. v.
Kindersegen" , 1 Mark -Marken.
Siesta -Verlag D<\ 22 -Hamburg.

/ Schmuck

iralifnilr. 3 J Schaab, Kradenttr. 3,
Röderftr . 19 , Sedanstr . 3 , Schwalbach u Erbenheim.

Gemeinsamer Einkauf und billiger Verkauf.
Suppen - und' Gemüsenudeln bei 5 Pfd. 18 Pf.,
Reis und Granpen „ 5 „ 13 „
Erbsen , Bohnen , Linsen „ 5 „ 11 „
Weizenmehl „ 5 „ 13 „Safergriitze „5„20„ebr. Korn bei5 Pfd. 11 Pf., Gerste bei5 Pfd. 15 Pf.,

„ Caffcc per Pfd. 65. 70, 80. 90 bis Mk. 2.00,
Schwarzen Thce per Pfd. 1.25 bis Mk. 6.00,
Cacao „ „ 1.25 „ „ 3.00,
KneipP'S Malzkaffre bei 5 Pfd. 32 Pf.,
Zncker ver Pfd. von 24 Pf. an. Chocolade 70 Pf.,
Ringäpfel per Pfd. 40 Pf., Apfclschnitzen 25 Pf.,
Nene groste türk. Pflaumen per Pfd. 30 Pf.,

„ getr . Aprikosen 60 Pf., Mandeln 70 Pf.,
Bückinge per Et. 4, 6, 8, Häringe 5 Pf.,
Rollmöpse per St . 4 Pf., bei 20 ist. 3 Pf.,
Borzügl Marmelade 10 Pfd -Eimer Mk. 1.90,
Limb. Mag -Käs«, ganz, per Pfd. 24 und 36 Pf.,
Nüb - und Speiseöl per Ltr. 28 und 32 Pf.,
Borzügl . Baumöl per Ltr. 40, 60 und 80 Pf.,

», Speisefett per Pfd. 35, 40 und 50 Pf.,
„ Margarine per Pfd. 45, 50 und 60 Pf.,

Brcnnspiritus per Sch. 18 Pf.,
Ia Kernseife bei 5 Pfd . 19 Pf .,
Toilettseife per St . 6, 8. 10, 15 und 25 Pf.,
I» Stearinlichter bei 5 Pfd . 45 , 50 und 60 Pf ..
Salm .-Tcrpentinsrifenpulvcr P . 12 und 15 Pf,
Schwed . Feuerzeug 100 P. Mk. 8,
Deutsch . 100 P „ 7.50.
_Man verlange Preisverzeichnis ; 37sch

für

Ghristöäurne ^ )
liefert

Dr GiWichkr in «In Farben
mit transportabler Batterie,

auch leihweise , zu billigsten Preisen die
Wiesbadener Hanstelegranben- &Accnmulatoren-Fabrilc

Hammer&Kratzenberger
TV Langgasse 37 . 834

§£*?■" Neue elektrische Fahrrad Beleuchtung
vermittelst Accumulatvren , von ca. 700 Gramm Ge¬
wicht, mit 6 —8 Stunden Brennzeit , unter Garantie.

Äbbraek larktseMe.
Schieferdach , Fenster , Thüren , Fußboden,

Sandsteintritte , Sandsteinplatten , Bretter»
Bau - und Brennholz billigst zu haben bei
3150 * Ottrislrnam », Grundgräber.

Ar spsckmk Hnsfmki!
S6 Pfg
38 ..
42

k "

Brod ! Brod!
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewich')
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weistbrod

Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebr . Kaffee k Pfd . 80 Pf.. 1 M.. 1.20 SK., 1.60 M.
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorten Käse nnd alle übrigen Colonial-

waaren
zu enorm billigen Preisen

in der Conjmn Halle
Jalmllratze 2 ._ Wiesbaden.

um Jrrthümer zu
vermeiden . 3170*

Das Uhrengeschäft von Chr.
Lang befindet sich nicht mehr
Steingafie Nr . 28 , sondern

Römerberg 8 —11.
6 Pfg . Boll -Häring per Stück 6 Pfg,
5 Pfg . Rollmops -Häring per Stück 5 Pfg ., 10
Stück 40 Pfg, , 6 Psg . Marinirtc Häring per
Stück 6 Pfg . 623

Kirchner , Wcllritzstr. 27 Eckladen.

WBWHjBipgg (iS

AKrerrrHDWeM

ML

nt -TT»
Nach DPcnblßunj bl«|

adle»«« und tri
nehmen.

olaruch
rrv

r >«fa-7 vLhlnkchst hekannlen, brauch-
barsten Md beste» Merke ihrer Ach
welche. femerkei besondere Barken» tniM
vsraurMcnd . jedem strebsamen Ttchnikch
eine atirgejelchneke Gelegenhait gebet
ühne de« Bestich einer tr, ..
nlschrn Aachschulr sich  voll uni

.H
önnen anzueignen, dessen ei«

(hrAfer  bedn rs. behände in in l«j®
“ leicht verständlicher flau .

-chermusiergtiltigerDarstellung all«!
'ete »er gesamt . Slektrote -buif

. .ichuagstwelse ». gesamten Ma-j
IchiuenSane » oster st. gesamt . Höcht
staue » sowie steS gelamt . Tiefbau «»
Da» Studium dieser Werke gleit jedN
sie«Viamen Techniler eine anSgejeichnet
bisher noch nicht gebotene Selegenheit
hne besondere» Auswend an Seid ul>>
ihn- seine heruftiche Thiiti- kett unten

brecheni» Müssen. sich diejenigenKenn»
Nisse in überraschend leichter Weise am
eigne» zu können, deren er bedarf, »«
innerhalb seines BeruseS die hbchstc»

erreichen. Wer «Ich in d*Jdieser Briefe verkiekt »tii
in 4er Hand dieacsauf Gnuid reichst «!
ärfsirarie plautnSsslg angelegte*

lehrmittel » von Stufe zu Stfifa fort-
sehreitet , wird »Ich .rcdicgwic Kennt¬nisse auf allen Gebieten der Elektr
teehnik bezw. des fiaw&hienhaai
oder dos Bechhane «oder »««Tlefh!
erworben and nnstrelttc dleachSm
and TorteilhaMesteti Erlolga oraiolo.
Die Liren,on eines Technikum«, hoffe*tzotz
4/K » »niuvik CUK* « «l̂ ntfUliiv . iraH'jAb«aud»prtzfllKgen unter Lussicht eine»
StaatAeamtru staUfinde», mied °ll>
Srlich einen nur wenige««Venden Sursu»elnrtchte», »»et.
nen se«, eine Wieder Hawag b.aej
»nseien UnterrtchtStäeielengebe
Kurs«» kann der Techniker an

Reifezengni».-
ount»
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Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

Hirschgraben4
(Ecke Schulberg) freundl. möbl.
Part .-Zimmer bill. z. verm. 3128

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. ' 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Wainstrjlraße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
NäbereS daselbst. 2894

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Riehlstraße 10
1 St . I., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

NttHstrG 41)43
Fronlspitzc, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Räh.
bei E. M e h er. 939

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse1,
3 Tr ., Ecke Webergaffe, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wirth schaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder sür 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Job . Pb . Kraft,
Zimmer,nannstr. 9, 1.

sLin bessere, ruhige Familie,
^ 2 größere Kinder, sucht auf
1. November gesunde, hübsche
Wohnung (2  3itnm., Küche-c.)
zu miethcn. Gest. Off. m. Preis
unter A. B. a. d. Exp. 3699*

Vermiethungen.
Tic vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . Glücklich,
2240_ Nerostrgße 2.

Billa Gkilsm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarde», Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler,
_ Jahnstraße  36.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu  vm. 146

Dir Villa
3Hmtn|lt. 9

bestehend aus 10—11  Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 351
.Phil.  Mooa , Nerostr. 16.

Hafnergaffe 3.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Friedrichstr. 44
Htd., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 1b
bei Christiiiann. 744

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig . 2893

Zlunvemüttllftr.1
3 Zimmer, Balkon, Küchei
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in [
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 6558

Kleine Wolmune.
xmninxnii

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugeben. Näh. Saalgaffe 34
„Bnreau Daheim". 832

6 grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheieg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachto. Fernsicht, megzugsh., zu
v» m. Näh.  Part . 844

Adlerstraße 30
1 St . h. heiH. Bocher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu  verm. ' 882

Adlerstraße 59
i(1 eine Wohnung von 1 Zimm
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstrasze9
leine SWIcfimtwr» Hn« o _flcine Wohnung von 2 Zimmern

und Küche sof. zu verm. 854

Römerberg 7,
Vorderb. Part ., wegzugsbalber
1 großes Zimmer und i Keller
'mort zu verm. 8%

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist tine Wohnung, 2
Zw'mer. Kücheu. Zubehör, auf

oder später zu verm.
Nah. Vorder!,. Part . 888

Mittel-i
Öranienstraße 40,
2., Mittelbau, eineW°l,n»,m ne»,2.. Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche. Keller sofortzu vermiethen. 11

JHnflftflr.:i2Jcnliou
eine Etagen- u. eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zuüch">-
auf gleich oder 1. Januar 4898
zu verm. Näh. Part. 947

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zll verm.  849

SWrch 1
st ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Bureaus.
Laden

mit daranstoßenden Nebenrüumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. ob. später
zu vm. Näh, i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallce 30 , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi, Becker, Dorkstraße.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I C Bürgenrr,
Hellmundstraße 27.

K« ve«
ausgezeichneteLage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
sür jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näb.
Rödcrstraße7, Laden. 789

UlinmlinsAlG8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rhrinstraste 81 . 2. St.

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

_ August Köhler

SchiviilbachM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .Xeutmvnn. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Gntre fol
Ncugasse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Biireauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Onadrat-
ineter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näb. Adolphsallee 31, Part.

V « reins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Wiusiffcr.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Sedanplatz 9.
Eekladen, Weißenburgstraße, in
welchem Viclualien- und Flascheu-
biergeschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4.Zimincr-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baudureau.

(Mfodk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Werkstätten etc.
Schöne WttirWt

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Sck äfer , Mai ritiusplatz 3,
I . Stock.

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen._

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Geinüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

einkeller,
in der Webergasse, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter¬
haus. 940

Adlerstraße 56
Stallung sür ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu verm. 213

inxm
Möblirte Zimmer

xii nxx

ILine alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erped. ds. Bl._a

Bleichstraße9
1. Stock rechts, einfach möblirtes
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen._ 955

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Grabenstraße 26
3. St ., können junge Leute billig
Kost und Logis erh. 3121

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Helenenstraße 12
Hinterh. Part ., können1 auch2
reinliche Leute gute Schlafstelle
erbalten.s_ 3131

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko«b. 903

H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

Wellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
veruuethen,wöchentlich3 Mk. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Manngute Schläfst, erhallen

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bist, zu verm. 887.

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein
zu vermiethen.

möbl. Zimmer
954

Westendstraße5
1. St . l., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bist z. vm. 892

Ziinnittinmßrch 84
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

..,.> . . 11
Leere Zimmer,

2  schöne leere

Pttlme-Zimtk,
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 50
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermiethen._ 966

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen._626

HmlmilAraße 28
Hinterhaus 2. Äock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen.  933

Karlstraße 30
ein unmöblirtes sParterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Borderh. 1 Stiege.

Umlasßr .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

S
Riehlstraße6

sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Stcingaffe, eine heizbare
Mansarde aus gleich und ztvei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh, im Spezereiladen._

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
gl. zu vm. Näh, i. Laden. 149

Gärtnerei
hier oder Umgegend mit Vorkauf¬
recht zu pachten gesucht. 8142

L,. Mcxleln , Rieblstraße 5.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75  Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

1 K1
♦ ♦♦ ♦ ♦♦

i
iI
i
i
Bl

I
fi

Einladungskarten
♦ ♦ ♦ Glückwunschkartestf» ♦ ♦

Trauerkarten
Trauerbriefe

fertigt schnell und billigst an

Drnctoi des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

♦ ♦♦

♦ ♦♦

♦ ♦♦

♦ ♦♦
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Jmmobilienmarkt.
wasamamsam

Das

MWbMv-GeschM
von I . Chr Glücklich , Ncro-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Hcrr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halbe«
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etage«

Ibaus mit Hof«.Gärt¬
chen, Bertramstrafie.

Näh. durch die Jmmo
bilicu-Agentur von

j . Chr . «Unehlich,
2402 Nerostraße 2. I

(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Iabnstraße 38.
Rentables

r*< »t * w solid gebautes Haus mit
ÄM Pferdcstall oder Werkstatte,

£SP * jl* * * lV A iebeä  G ^-chüft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die ^

lmmodilivnllgvnturvon J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 8 . 2402

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bautcvraiu M
pr. Straße perO.-N. zu 6V« M. durchI . Chr. Glücklich.

'flu verkaufen die Besitzung des Herrn Vccnrinm. “'.'j
A3 ' ,, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . . .Näheres durch bte
Jmmobilien -Agentur von J . Che . Glücklich , Ii -rostraß - .
Zu v« . rent . Haus , für j . Geschäft geeignet. Bertramstrafie.

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem
^ Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 224°
Zu verk. Haus mit Hof. Stallung , zu jedem Geschäft geei gnet

Westendstraße, durch I . Thr . Glücklich
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 'k Morgen gr . Park . vorz.
o Speculations -Object , d I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfort,ble Billâ durch 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten , alsFremden-
Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich. 2- 4"

Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit «r^ « « te^ durch^

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste u . Schöne Anssicht
durch I . Ehr . Glücklich. 224"

z . » « . cR »- >» ^ - ZLZ " "L
Zu verk. Villa zwischen hier u . Sonnenbcrg , am Promenadenweg
3 u . an der Chaussee, d. I . Chr . Glücklich. . 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Minden

schule billig» durchI . Chr. Glücklich. -240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . 2240
° I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße. komfortables Hans (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 224l)

Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr. Glücklich

Elegante Etagen -Billa . miltl . Sonnenberg -rstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich . 2248

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2̂40

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu der
kaufen oder zu vermiethen durch ^ m n a 224U

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
oder p. 1 . Okt. d. Js . anderweitig

VeMnUfeN zu vermiethen Billa Belve¬
dere Parkstraste 54 . mit Pfcrdestall, Remise, Kutscher
zimmek und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen Billa . Nerobergstr ., 40 Zimmer , Mansarden,

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen S t e rbe fa l l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser

mit gr. Terrain , untere Adelhaidstraße durch 22MI Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremdien -Pension in Bad Schwalbach
10 fein moblirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch
2240  I Chr . Glücklich.

Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 , mit gr. obstreichenGarten,
ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal ).
Näheres durch I. Ohe . Glücklich . 2240

An verkaufen gut gehendes

Restaurant

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .<

!schöner Lintergartxn , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilüngshalbcr für 42000 Mk.
mir 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu

>verk. durch Wilh . Schützlcr.
Jahnstr . 36._ f

Eine kleine

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jabren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schiitzler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Ein rentabl.

Neues Hass
in bester Geschäftslage, Mitte .der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorsahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstr. 9. 8

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn , Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Villa,
welche der Neuzeit entspricht, besonders wr ^Beamten gceM^
nabe den Curanlaqen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu verk. durch

8cbüssler, Jahnstr. 36, 2.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schiitzler,
Jahnstraße 36. §

Schön gelegenes

Eekhaas 9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. DaS
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwertb frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver- :
kaufen durch

ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

Eine schöneHN»
oder- zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch Wilh. Sohüssler
Jahnstraße 36.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend,̂ mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
:,u verkaufen. Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft . Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Mr Fremdenpension.
Eine Etagen-Billa . 23 Zimmer und

Mansarden, in bester Kurtage, bcson-
t“ ders für Fremden-Pension geeignet, ist
A  mit kleiner Anzahl, u. besten Beding,

zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh . Schüstler. Jahnstraße 36.

Qu verkaufen H»us im
{ ) Wellritzviertcl mit
Schreinerei und Kohlcnge-
schäft , Preis 90,000 M .. durch

Dörner, Wellritzstr. 33. 6

3'uverkaufen hochhcrrschast-liche Etagenhäuser .n der
Adolssallee. Preis 110,000 3)if.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK . Dörner . Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellriystraße 33. 1

Zu verkaufen:ilaiiü,
vierstöckig, mit Schlosserei und

| Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K Dörner . Wellritz-
straße 33. 3

HtzQentabirs Haus, Roonslr.,
«F « mit Thorsahrt u . Werkstälte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner. Wellntzür. 33.
ÜRentables Haus,neu,mit

* zwei Läden, Hellmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner . Wellritzstr. 33.
Qu verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15

aus mit Wirthschaft ülib
^ 1 Metzgerei , in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

H'
^kaus , Frankenstraste. für

45,000 M . zu verkaufen
d. K Dörner . Wellritzstr. 33. 13
«rerhultnisfe halber zü
'ö verkaufen grosses Eck¬
haus mit grossem Lade»,
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K . Dörner . Wellritzstr. 33. 14

6 .. verkaufen: Qu verkaufen gut rentables
Z >i verkamen . ^ nencS EckhauS mit

öü JH It ft U 0 Metzgerei in concurrenzfreier
mit 2 Laden und Wirthschaft. L°S°- Pr °is '95M )° M gering-
Preis 105,000 Mk.. durch I ®
K. Dörner. Wellridstr. 33. 9 1 Wellrrtzst raße 33._ o

Glkhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird , sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Eckhaus
mit flotter

Schweine Metzgerei
sehr rentabel , zu verkamen durch

Joh . PH . Kraft,
fO Zimmermannstraße 9

llritrs Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , für
29.000 zu verk. durch

Joh - PH . Kraft,
Zmimermanüstr . 9

Gastwinhschatt
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , 0 » Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Jod . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Schrefergruve,
in " der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,

_ Zimmermannstr . 9,

ßrailkttjuWrthsltiast
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH . Kraft,
vertäu en in günstiger Lage

TarmstadtS ein besseres

Uestanrant
mit schönen Wirthschastsgarten,
Gescllichaftszimmern. sowie acht
zu möblirende Zimmern , stets an
Einjährige vermictbct, ueb» In¬
ventar , inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 - 6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

Kirmes iirilkS
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
& 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft. Zimmermannstraße9.

3uverkaufen Billa in derFifcherstraße, mit Stallung
für 2 Pferde . Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner, Wellritzstr. 33.

ckIrankheitshalbcr zu verkaufen:
2V Haus mit gutgehender
Kiiferei. Hinterbau und gr.
Thorsahrt. Preis 64,000 Mk..
durch K . Dörner,
12 Wellritzüraße 83.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekio Bierverbrauch proMon .,
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk.. durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 11

Zu verkaufenHaus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent. K .Dörner,
Wellrigslrofie 33. 10

Zu verkaufen:

i\m  mit Ladt«
Iin verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis

!44 .000 Mk. . durch K . Dörner.
Wcllritzstraße 33. 9

worm m-uaucaul
betrieben wird , nr

Stallung für 30 Pferde , großem
Hoiraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstroße 9.

In Wiesbaden durch

Käufe und Verkäufe
, von
Joh. Ph. Kraft, Zjtinnttlilaililjlrllße 9.

3uverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckerei ohne
Con >-urenz . durch Joh . Ph.
Kraft. Zimmermannstraße9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Gutlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph 5kraft,
Zimmermannstr. 9._1_

NolMWs
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70 —75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnementstiich
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräuuilichkeilen und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebr
gern erheblichen Zuschuß) , für
110.000 lvik. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmcr-
maunslraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung ),

Garten , fürPension
in bester Curlage.
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

M

Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau , für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näb -res bei Joh . PH»
Kraft. Zimmermannstraße  9

Neues

J. Chr . Glücklich,

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhelm Sctiüssler , Jahnstraße 36.

Villa,
I bet Neuzeit ' - Evechend -inge-
I richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
150 Ruthen Gärten , die feinsten
IObstsorten enthaltend, an der
I Biebricher Allee belegen, zu ver-
I kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

, Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermtethet mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzablung nach
Uebereinkunst, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengcfchäft,
für 40,000 Mk.. bei kl Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft . Qimn :'-mannstr . 9.

Haus,
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 - 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermaiin¬
straße 9.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ), für
26 .000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen, ^ h 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen vder gê .en
ein Baugrundstück, au 3 älteres
Haus , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . P ^ il Kraft , Zimmer,
mannstraße 9.



Nr.'Wst. ~^ MeWg

ÜBh . Haus
WM «it Litt.umkk  mitlhidinfl

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, reut,
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9. in der Srein-H H11  K3°ls-m.Laden,H l* doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
sür jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibefitzcr, in
sür 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Ziinmer-
mannstraße 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr, 9 . Wiesbaden.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lab Ph.Kraft,
Zimmerincinustraße 9.

Ueurs Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstücke
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilicn-
Bureau, Goldgasse6. §

§ll !a itrr̂ bnl
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Ster- 's Jmmobilien-
Agentur , Gvldgasse 6.

Reflkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durchSern’s Hvpoth.-Aqnntur,
Gvldgasse 6.

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nach'. elsung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goidgafse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rn s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

Grosses
Crcschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstraßc) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
postlag-rnd F W 54
Wi sboden erorten. 1

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Au verkaufen:
Kkfitzihiim

mit 2s/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäimicn(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach,4 Fisch,
weiheru, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pserdekräftcn, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit LOjährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off, beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingasse 31, 2

k>6mäkn-
Pension

zu verkaufen durch 8«srn 'z Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

HerrschaftlicheVilla
mit Centralheizung, in der Nähe
.des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob Agentur,
Goldgasse 6.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzvicrtel,
mit großem Hof, Hintexhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Villa
(Gemarkung Sonncnberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse «

Haus
ln bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie--Agentur. ' §

« - Idgafl- « .

Dreistöckiges

Wchchiis
mit Thorcinfahrt, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steingasse 31.
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Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

HLckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65.000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

Zu verkaufen.
Ein HauS in der Nähe der

Adolfsallce mit schönem Laden,
Thorsahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K Frischeisen,
_ Steingasse 31, 2.

ZU vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertcl ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeisen,

_ Steuigassc 31, 2.

Kleine UiUa
im Rhcingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 1.

Hotel«
In einer verkehrsreichen Fabrik-

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden su wollen. §

Am IGemcr Lshnhos
Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

Neues Haus , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steinaasse 31. 2.
Kleines

Wohnhaus
an der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraßc 81, Part.

Herrschaftliche
Villa

mit Central - Heizung,
dicht au dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Sterns
Immobileu - Bureau,

Goldgasse « .

Haus
mit gangbarer

Prtlifiliiiftujiiitad
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . IN , p. l.

Sehr tentttbfkö Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert. u. JR. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Uachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeit«. 9/52
JOOQOOOCXX

Ein sehr gutes

lli-ftaurnnt
mit größtem Saal « . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Grostcs

Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Rahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb-
habcr wollen Briefe postlagernd
u. kl. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Größtes schönes

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schüdenhofstr.

Ein Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2588
in der Exped. d. Bl. 2568*

ZmnBerkauf in giinftiger Lage
Ein Colonialwaaven -Geschäst mit vollständiger

Einrichtung wecizngshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter f&. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Capitalien.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und . der Wilhclmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

e wimii -Waarcn
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. ' 115*

Alle

Wllhtt-imirLllckim-
Arbttten

werden billigst besorgt. Näheres
Schwalbacherstraße 43, Seiten¬
bau 2 St . 3160

Fabrik -Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, evcnt. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüfller , Jahnstraßc 36, 2. Stock.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypothcke, nach Kloppenheim
gesucht zu 478 % durch Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse  0 . _
8 - 4000  Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Junge Wiltwe
ucht ein Darlehen von4« Mk.
Rückzahl, nach Uebereink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds. Bl. 3061

Lihpotlkkhengelllec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die
Hypcthekcn-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

Ster .u ’s
HWtlltkril-AMliir.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung vontypotheken zur erstenu.zweitentelle.

WkailfjWmg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung sür den
Eingang, sofort zu cediren ges.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

800 —600 Wh.
von lücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

60 .000 W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30 .000 yu.
(auch gethcilt) aufs Land auszu¬
leihen durch

Wilh Sohössler.
Jahnftraße 36.

9000 1.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
ausznleihcn durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

58 —55000 M.
als 1. oder 2. Hypothese aus sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

«fr4 »4 »4»
*

Minier-FilMm
pro 1897198

ist soeben erschienen und zum Preise von

5 M.
in der Expedition Marktstratze
(Eingang Nengaffe) zu haben.

80,

Wiesbadener Genttal-Avjchtt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. b

M * w *pc**** ti*  lersv hk -mm ;

cr  nun Hunderte oder
2iaufeube von Marl tut i

Jahr sür Reklamen auSgicbt oder nur gelegentlich einmalj
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expcdition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a lt)!.
wenden, welche Jnlertionsordres jeder Art sür alle existireu-
den Zeitung' N der Welt, Fachblättcr, Kalender rc, zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung,
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseralcn-Annahmc sür „Lnstigt Blätter ",
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes. I

arten
werclou schnell und billig angefartigt

Buclidruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. IQoino

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulieser «.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

Unterricht.
Englische

Conversation durch Pariser
Lehrerin . Quartalskurs 12 M,

Vietor 'svti« fraueusvhule
2923 Taunusstraße 13.

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier.Eiscn

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Iaegn
Wer erlheilt

französischen
Unterricht?

Test. Off. erbitte u. 3. 1020
a. d. Exped. d. Bl._ 3145*

Mute
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgasse 2,  3.
Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden, io

Nur

1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold«u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8. 8pies,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 St . 878

W, ! Sil«
zu verkaufen: 2 pol. Mnschel-
betten, 1- und 2-th. Kleider¬
schränke. Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePlüschgarnitur .Pfeiler-,
Sopda- und andere Spiege!, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Netten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kiffen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24
Billigste

Rm:atui>MrWte
für Uhren u. Gold
waaren Ausfüh

k rung sauber u unter
WGarantie. Tin Patent¬

glas 20 P g., 1 Zeiger aufsetzen
10 Ps., 1 Brockiennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüffel5 Pf. Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Tteinftaffe » 8

bei 2986
H . Lange.

Ürnern
u. christl. Schciftenniederlage des
Raff . Colpvrtage -Berein »,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Ei» guter flttö
und ein Regulierfiillofen zu
verkaufen. Mctzgergaffc4. 943

Ein kleiner, gebrauchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht
Zu erfr. in d-r Exp

Eleganter

Straszenrenner
(noch wie neu) für 150 M. zu
verk.Rhetnstr . 94 . Part. 3146*

Papier, Mp,
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Seit
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
ür 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstratze 6.

Eine guterhaltene

MlkmsWe
zu verkaufen. 937

Eleonorenstraße5, Part. r.
Lackirte

Blechschilder:
Möblirte Zimmer , sind bill.
zu verkaufen bei 949

Krebs . Langgasse 53, Part.

Zwei EMü-riinke
zu verkaufen bei

W - Helfrich , Auctionator,
258 Grabenstraßc 28.

Cafiaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

Nußb. französische prachtvolle

KettsteUe
mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

Carl Ruse , Schreinern,,,
Wellritzstraße 25.

Nußb. französischeprachtv.

KettsteUe
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt. billig zu verkaufen bei
Our ! Ruse Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Ein u. 2-thüriger

Kleiderschrank,
Bertikows , Gallerieschrank,
Kommode, Betten auch cinz.
Theile, Tische u. Stühle zu
verk., Saalgaffe 3 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Kiiferkarrei,
billig zu verkaufen. 942

Frankenstraffe 7.
SMrfol * '"ft Dickwurz,

3 Faßelschweine,
sowie 1 Herd , 1 Ofen »”*
2 Wirthschastslampen zu verk.
3155* Aarstraffe 10.

Eine große

Hängelampe
für Laden od. Wcrkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 919

Adlcrstraße 29, 1 St . r.
Fast neuer schwarzer

Kammgarn-Alljug,
für große Figur, und fast neues
Plüsch -Jaquct . für Mittel-
Figur paffend, billig zu verk.
3176 Schwalbacherstr. 37, 3 1.

Ein guter
Havelok

billig zu verkaufen Röderstraße1
im Laden. 957

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/»Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höser, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumrau,
761 Iabnstraße 19.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. 3040

Hellmundstraße 13, 3 St.

Gtkegenheitbkauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
in Kiffen nur 10' /, Mk., best.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 00t ) Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl. grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschberfl , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Kamimösrl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Prcsber,
Wellritzstr. 15. 859

Silk Mimik,
fast neu, zu allein Gebrauch ge¬
eignet (10 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzng.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. 4. 16 a. d. Epp.

I » Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 8 .50 ab
iriedberg(Hessen), l. L Rappolt,
artoffcln- u. Zwiebeln-Bersandt-

Geschäft. _ 5876

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6 . üpies, Uhrm. u.

gijjo idarb , Häfnerg. 10,1 St . 879

Der

MeitsilchMis
des

MiksbkdrnttGMml-Anfkigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

V an Zr-ttlMN grätig abgegcbciu
Für den Arbeitsnachweis, der auch ln dem Arbeitsnachweis

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige biszu3Z-ilen mit nur 10 Pj.
berechnet.

Die Erptdition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Sdptniiililt
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

billig zu verlausen. Näh.
Earl Baum , Schneiderm.,

Rämerberg 2/4.  3177*
Ein noch gut erhaltener
Ueberzieher,

mittl. Figur, bill .’,u verk. 3181
Näh. Hirschgraben4, 3 St . l.

Varthlklmare«
jeder Art, sowie Nestbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagcrS kauft gegen Caffa
H. Dacli , Porzellanhofstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

I«»grr Merrier
(Männchen) billig zu verk. Näh.
Schwalbacherstr. 75, Hth.  3162

Junger Spitz
abzugcbcn Karlstr. 38. 3175

70RF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L, Reitenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinftrahe 21.

Wegen billiger
Kadrnmiethe!

UnriPtttk
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 4 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.
rri « einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
Konstanz E. 25.

Trinkt\s$ha’s\
Excefleioi *!

Ueberall zu haben.

1(11)0Briefmarken,ca.180UUiS Sorten 60 Pfg. - 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zechmeyer , Nürnberg.
«3T Satzpreisliste gratis.

Junge Ganse,
Haferin., ger., um zu
räumen, vers. o. Nachn. Pfd
40—45 Pf. Enten 55 Pf.
H. Nickel Gut Friedrichs¬
ruhb Heinrichswalde Ostpr.

Kümenöl,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
!1. Möbius& Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in allen besseren
Handlungen . 702

8psr8sml<sij
bringtG!ück!l
Wer seine gestrickte und

gewebte EUlvp6v
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Deeken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 37s Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

Feinste

Molkereilmlter
zu Mk. 10.80,

GutS - od. Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. src. gegen Nachmahme
Tims Lohmüller,

39m Neu -Ulm a . D.

Pommarsche Bratgänse
9 Pfd. schwer, a Pfd. 60 Psg.,
gcräuch Gänsebrüste o. Kn ,
k Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nacbnahme.

Julius W*rzenberg -@lctlin.

CacaoVero,
«Btiiltfr , leicht lei-lieber

Caoao.
WUr

Verschiedene Sorten

Aepfel
billig zu verk.

Frankenstr. 15
3182

Hth. 2 St.

Gute eis. W.eüe
zu verkaufen.

Weilstraße1, 2. St.
3180

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraß« 48.

Zu haben bei Jul . Steffel-
baucr . Langgaffe 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengeschäften.

Dame »,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Fran Kremcr. Hebamme,
902 Feldstr . 15 , Part.

Wmll - Mkikck
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon-
bons . Zu haben k 30 n. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt¬
straße 12. 46b

Achknil Erfolg
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
Pfeffermünz-Ca amellen

gegen Apetitlosigkcit,
Magenweh n. schlechtem
verdorbenem Magen

ächt in Paketen a 25 Pfg.
bei LouiS Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden, Otto
«Sieber!» Apotheker, Wies¬
baden 7226

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzl. ge¬
schützten
Tasten-

febern, sondern auch für die
ebenfalls vatentamtllch einge¬
tragenen Baß - u. Luftklappen-
federn meiner Concert Zug-
Harmonikad. Rein abgestimmte
-prachtwerke, 35 am hoch mil
allerbesten und den meisten
Stimmen, 10 Tasten, 2 Bassen,
3 teiligen starken Doppelbälgeh
mit Eckenschonernrznd Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlagen, orgel-
artiger Musik, kosten in aaran-
tirt Lchörig blvs5 Mk.,Schörig,
Zechte Rcgcher«>/rÄIk.,4chöria,
4 echte Register8 Mk ., « chörig,
6 echte Register IS Mk>, 2rcihig«,
mitlö Taste»,iBasten 10.ÄUMr.,

tenllMk . MitGlocken-m.SI TastenllMk. MitGlocken!
' " Ri. exrra. Hoch

Accord-
Zithern

beglcttüna 50 Ps. exrra. Hoch
elegante solide

mitSManu
- alenSV.Mk.
solche mit 0 Manualen kosten bet
mir keine 10 big 16 sondern bloS
8>/, Mk . mit sämtlichem Zubehör.
Bersandt gegen Nachnahme. Der-
Packung frei, anerkannt beste
Selbsterlernschuleund Katalog
'amtl. Musikinstrumentegratis,
Porto 80 Pfg. Garantie : Um¬
tausch gestattet, täglich viele Na>̂,
bestellunaen. Kleine Harmonikas
von 3 bis 4>/, Mk. liefere eben-
falls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika-Firma allerersten

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425  Westfalen.

4M S vers. Berz.
»iM« amüs.Scherz¬

artikel, Bücher, Bilder rc. Lagro-
Liegnitz . ?36b»

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco. La 1391 27]

Wicsbad . Verlags - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwort!.Redaktion: Für den
politischen Theilu. das Feuilleton

Ehef-Redakteur
Friedrich Hannemanni

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren;
für den Jnscratcntheil:

I . B.: L. Fiedler.
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Wirtschaft
zu miethen gesucht . Näheres
Franffurterstraße 21 . 314b

welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Gvldgasir 2 , S Tr . r . 3153*

Zweimal

4- 5000  Plu
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—£>*/,% pr. gleich ober
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

en
100 Mk.

Gehalt
suchen wir für unsere LebenS-
BolkS - u « d Kinder -Verfich.
ohne Srztl . Untersuchung , tiicht.
Vertreter . Kurze Probezeit geg.
Vergütung ist durchznmachen.

Offerten unter S . 11  an die
Exped . ds . Bl.  623

„Ideal «. fotttum“
Fahrräder , stabil und leicht
laufend . Vornehmste Marken.

Emil Simon,
Aumenau -Lahn. 3178

Uoüst . Ketten
50 , mit hohem Haupt 60 u . 70,
Sprungrahmen 18 , Deckb. 12,
Kiffen 3 .50 , Matratz . in (Seegr .)
10 , (Wolle ) 16 , (Haar ) 40 , 2 -th.
Kleiderschr . 28 , Pol . 48 . l -th . 16,
Vertikow 27 u . 48 , Kommoden
20 , Schreibkommoden 35 , Küchen-
schrank 21 , Bettst . 17 , Tisch 8  Mk. ,
all« Sort . Tische , Stühle , Spiegel,
Bettfedern , Sekre üre u . s. w .,
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verkaufen 3101

18 Adlerftraße 18.

Bethciligung
gesucht

mit 10,000 Mk . an einem
rentablen Geschäft gleichviel welch.
Branche . Schriftl . Offert , unter
B . 1081 an die Exp 8150*

H . Wacht« , „fft,
Annoncen -Exp.von Haasenstein

u. Vogler (A.-G.).
Briefmarken fUr Sammler.
Alle erlaubten Loose . 3085

I

Gut
suche ein mittelgroßer Gull
zu pachten oder zu kaufen.
Uebernahme am liebsten bald I
oder Petri . Off . u . 3 . 1022
a . d. Exp . d. Ztg . 15b |

finden einige Herren . 3171
Nerostraße 22 , 1 St.

RohrMhle
werden gut geflochten bei

L. Rhode.
Zimmermannstraße 1 Hr.
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Nächste Woohe liehaigf Metzer Dombau-Geldiooseä«IM.30 Pf9.
‘200,000Mark 6261 Geldgewinne, {££ 50,000 20,00010,000 Mark nsw.
Loose ä 3 M. 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra sind noch zu beziehen durchF.A. Schräder , Haupt-Agentur, Hamiĉ er^ r ^ hckhofsti \ 29

In Wiesbaden zu haben bei
Therese Wächter

Moritz Cassel. Kirchgasse 40, A. Grünberg, Carl Henk, Zietzold, Nass. Lotteriebauk,738b

Gesucht ein tüchtiges

HemMchk«'
für «in feine » Herrschaftshau»
nach Wiesbaden , welches in
allen häuslichen Arbeiten et»
fahren ist. 50h

Off . sub G . D . 20 an Haa »en-
stein u. Vogler (A.-G.) Hier.
Saalgasse 3.
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Siimmttiche Herbst und Winter Neuheiten am Lager.
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Herbst Paletots
Mk. 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 46.

Havelocks
Mk. 21 bis 28.

Pelerinen Mäntel
Mk. 18 bis 42.

Knaben -Paletots
Mk. 6 bis 18.

Knaben Pelerinen Mäntel
Mk. 4 bis 18.

Knaben -Anzüge
Mk. 4 bis 22.

Knaben «Lodenjoppen
Mk. 5 bis 10.

Lodenjoppe « (ohne Futter).
Mk. 7 bis 15.

Lodenjoppen (mit Futter)
Mk. 11  bis 19.

Loden -Anzüge
Mk. 20 bis 32.

Loden-Radfahrer -AnzügeMk. 26.
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Alle Arten modernster Herren Anzüge Mk . 22 —45.
Elegante schwarze Jaquet- und Gehrock-Anzüge Mk.40 bis 52.
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C . Hexamer,
Oravir - and Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 . Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier -, Zahl - und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Brief kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

male oer tz»eweroefrya »r,

Ausstellung

anstall
Auffü
Beatr
„Rien
Fafful
mit 21<

deutscher Plakate.
(Ueber 200 Nummern.)

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen-mSigniren
von

Kisten , Fässern etc.

SobaMo&oii

Geöffnet von Dienstag , den 2 . bis einschließ¬
lich Samstag , den « . November , von 0 bis
12  Uhr Vormittags und von2 bis 5 Uhr Nach¬
mittags . Eintrittspreis 20 Pfg ., wofür ledoch
jedem Besucher der von Professor Wien Schmid-
Aachen herausgegebene Katalog der Ausstellung,
welcher zugleich eine Abhandlung über die Eutwickelung
der Plakatkunst enthält, verabfolgt wird. Zurecht zahl-
reichem Besuche ladet ergebenst ein.

Der Vorstand des Lokal Gewerbevereins.

an d
Berl.
Forsch
übertr
sonder
disposi
veranl
brachte
suchen,
Weiter
einem
Quani
Pulsfr
treffen!
Patersl
der Er
bei, so
Tuberl
angebrl

Ch. Ga ab

zur
Wäsche Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

c/{zmzoticämcncgiamm&.

Anfertigung nach Zeichnung.

Wohlthätigkeits-Concert
zum Besten armer Waisenkinder

!Amstug.6. Hootrabtt,Abends8Uhr.

eingcfü!
dampfe,
an der
Later
Signal!
Thal so
Für S'
die scill

in der

ITurnhalle , Hellmnndftratze 33,
veranstaltet vom

Verband Wiesbaden
der deutschen Reichsfechtschule

_ _ _ _. . Aufzeichnen auf Stolfe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

I
»flassia”, Gasglühlicht-Anstalt

Giessen.
Specialgeschitft stlr sämmtliohe CaselUhlicht-

Heleuclitimsa - ArilKel liefert
Gebrauchsfertige

„CJlühkorper *6
Unzerbrechlich präparirt

auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen *'•
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50 , 25 Stück Mk . 14.— ab hier geg >u Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Glühlichtartikel
als unabgobraunte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger otc . Apparate zum Selbst-
abhrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Rcstau-

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

Bürstemvaaren,
Kämme, Wagen - und Fensterleder, Putztiicher, feinste
Toiletten- und Badeschwämme re. in bekannter guter
Qualität empfiehlt _ 011Peter Hecker,

Bürstenmacher u . Frotleur,
Mauritiusstrahc 8 , Laden

Loose.
Ziehung 12. November, Loos 1 Mk.Eaffeler Damenheiml,

Haupttreffer 50,000 Mk. „ n„
Metzer Dombaul , Ziehung 13. November, LooS3.80 Mk.

Haupttreffer 50,000 Ml.
Strastdurger Pferd«!.. Ziehung 20. November, Lo°s 1 Mk.

Haupttreffer 30,000 Mk. Porto 10 Pfg ., Liste n. Porto 20 Psg.
empfiehlt ^ 4

«l . Wiesbaden , Kirchaaffc IN.

fWohlthätigkeitS-Bcrcin zum Zwecke der
Waisenpflege) .

mt  Männer-Chöre
™ Sopran -Soli

KlavirrVorträge
Zither Soli
Humor-Vorträge

Gcsangriege des Turnvereins.
Frau Carola Rehm.
Fräulein H. Schrocder.
Herr H. Birk.
Herr C. Leicher.

Große Tombola . — Kall.

i Eintrittspreis : Saal 50 Pf ., Familien-
Ikarten IM ., Karten im Vorverkauf find zu haben
j bei den Herren- Rudolph, Frankenstraße 16, H Neitz,

Taunusstraße 19, Ensingcr , Fricdrichstraße und Neu-
s aassc-Ecke, Juranh und Hensel , Langgasse, Cigarren.

Handlung Henk , g>oße Burgstcaße, E . Heil , „Walthers
Hof" , Geisbergsiraße. 825

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt : j
Friedrich Hannemann.  Veranlwortliche Redaktion : Für de»
politischen Theil und da« Feuilleton : Chef-Redacteur Friedri -»
Hann emann; für  de » lokalen und allgemeinen Theil : Dt *jj
von Wehren;  für denJnseratcnthcil : I . V . : Ludwig Fiedlet

Sämiiltlick in Wiesbaden.

besichtigte
Peilung !
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teilet durch Beethoven'S Amtants eoo variatione (Kreuzer-
fonate) für Clav!« und Violine, dar eine ebenso seelenvolle,
wie charakteristisch fein nuanrirte Wiedergabe fand. Fräulein
von Brunn  sang Lieder von Händel, BrahmS, Schumann,
Rubinstein re. Wir lernten hier eine Sängerin kennen, deren
Organ eine brillante Technik und außerordentliche Schulung besitzt.
Besonders gefiel uns die Händel'fch« Arie aus „Alcina", die, in
italienischer Sprache gesungen, eine eigene Wirkung erzielte. Die
Sängerin schien bei . den weiteren Liedern von einer leichten
Indisposition ergriffen zu sein, doch erfreute besonder« bei dem
Lied „FrühlingSnacht" der graziöse Vortrag. Eine hübsche Ab¬
wechslung bot die geschätzt« Sängerin noch in dem Bortrag inter¬
nationaler Volkslieder, bei denen ihr besonders das englische und
das kleinrusfische gut lag. Den Schluß bildeten dann MaffenetS
BsusSsck'automus und die zwei Lieder„De s Mondes Silber
rinnt"  von Kjerulf und „K l e i n Anna Kathrin"  von
Holstein, wofür der Künstlerin lebhafter Beifall und Zeichen
der Anerkcnnnung seitens des Publikums zu Theil wurden.
HerrS p ° n gen ber g spielte im Laufe des Abends noch Rüben,
stein- „Melodie" und die herrlichck.4,-ckur-Polonaife von LiSzt, beide
Sachen in gewohnter brillanter Weise. HerrI r m er hatte sich
noch eine Polonaise in A-dur der russischen Componisten
Wieniawskh zum Vortrag gewählt;■er spielte dieselbe feurig und mit
vollendeter Technik. Den beiden,'Künstlern, die in so dankenswerther
Weise den schönen Abend verherrlichen halfen, wurde natürlich
ebenfalls allseitiger lebhafter Beifall zu Theil. -s-

WieSbadener General -Anzeiger.
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. . , '“ ® a * H CyklirS - Coricert,  welches am Freitag
dieser Woche nn Curhause stattstndet, reiht sich dem ersten würdig
an. Die Turverwaltung hat für dasselbe in dem König!. Hof-
opern- und Kammersänger Herrn Carl Scheid em ante  l von
ver Dresdener Hofoper, den hervorragendsten und berühmtesten der
deutschen Baritonisten engagirt, der als Bühnen» wie als Concert»
Sänger gleich bedeutend und gleich gefeiert ist. Carl Scheide-
?T/ eI . «'b °ren am 21. Januar 1859 zu Weimar, be-
suchte daselbst da« Lchrer-Ecminar, war aber gleichzeitig Privat-
schuler Boto Borchers. Bon 1878 bis 1886 war er die
v ' bt* Hosthcater». Der Großherzog ernannte
ihn schon 1885 zu in Kammersänger. Von 1881 bis 1883 studirte
er nebenbei in den Sommermonaten noch bei I . Stockhausen ein
grundlegendes Studium für seinen gerühmten Liedervortrag. 1886
wng er IN Bayreuth den Amfvrta«. Seitdem zählt er zu den
SS "" ber  Bayreuth« Aufführung. Seit 1866 gehört er dem
Verbände der Dresdener Hofoper an.
anâ ^ ichard Wagner - v - rein.  Die nächste Der-
Sr ",® bf* B-rcln« wird in einigen Wochen stattfinden. Zur
Aufführung sind in Aussicht gevommen: Duett au« „Benedikt und
w?.* « JUr!5 " Frauenstimmen von Berlioz. die Ouvertüre zum

„Kienzl von Wagner für zwei Clavierc in ihrer ursprünglichen
Faffung und die „Faust"-Syn,phonie von LiSzt für zwei Claviere
Mit Mannerchor und Tenor-Sol«.
an h,r® Tubereuloseserum  hat der Professor
B-rl^Wissens» k,-» Glasgow Dr. Paterfon, entdeckt. Wie die

Corr. berichtet, soll da« Serum de« englischen
üb« « .En b°8jr"'gr "ns» eS Robert Kochs an W rksamkcit noch

i ba '* U '^ nur zur Heilung vörhandener Tuberculose,
bÜbnMnl 2£ ttet 6ei ben  durch Vererbung, Körper-

„ oder bestimmte Berufe besonder« zu dieser Erkrankung
brockten̂ ""wandt werden könne. Die dafür beige-
suL E-w«s° bestehen bis jetzt allerdings nur in Thierver-
Weiteres ln ? b-n Erg°bn,ssc bekanntlich durchaus nicht ohne
einem K-, ^nschm übertragen werden dürfen — und in

^ • drofrfsor Paterfon injicirte sich selbst eine
Serum in die Oberschenkel. Er stellten sich erhöhte

treffenden ^ ke Kopfschmerzen Anschwebung des de-
Pattrkon"irnfT? 11 1 Drüsen-Anschwellungenein, Zeichen, welche
d« Entdecker *“ Ŝ KcDosi«  zurückführt' Im Uebrigen bringt
bei („ Ä fut bte B -rwendbarkeit des Serums
2-,cker»?s s ~r Skepticirmus, mit dem man seit einiger Zeit alle
^ -brach/«fch°i„t ^ '"' ^ ^ "über wohl ganz besonders

liegende Waldjagd-Terrain der hiesigen Gemeinde, über deren Grenzen
Fiskus entstanden sind. Der hi-sig-

deabfichtigt nämlich, die Angelegenheit auf d-m
Prozeßweg Zur Enrscheidung zu bringen. Mit der dazu nöthiq-n
Genehmigung des KreiSauSschusseS hängt die jetzige Besichtigung

V* S ° » " ° ub ° rg?  welcher in ^d°n
50er Jahren als armer Junge von hier auswanderte und inSüd-
2 ™“ ”? 8ro&e* Dennögen erworben hat. übersandte unserem

fttSS " 100 SW#tf *“ r S}trt§eiluns  ru Weihnachten
X Charlottenberg . 3. Nov. Die Errichtung eines

Fürstin Elisabeth  Charlotte, welche be-
1699 û s« Frankreich vertriebenen Waldensern im Jahre

Ä -rundete kann als sicher betrachtet werden,
--bün« wll Einwohner ist bereits ein- nahmhafte Summe ge-

!wlffd/a ^  “tu8 btn  Einnahmeneines Concertes,
^® Sonntag vor Weihnachten stattfinden soll, noch erhöhen

Adolf von Luxemburg haben
P * btc. Errichtung des Denkmals die Summe von 100 Mark in

f" f' 3“ . 6eroiai8tn  g -ruht. Werden auch alle
^! amm  m,t btr  3 «t verschwinden, so wird das

aÄ I Ä fui-l ? 'ne' b“? Mutige Geschlecht mahnen an dieo "'' „P bfr bli Vater für ihren Glauben geduldet.
f. Frankfurt , 3. Nov. Vor dem OberverwaltungS-

? UrbK bie  Angelegenheitder Frankfurter
rordnetenwayl  vom November 1896 ver-

Sk -rfnî sm'tä,rf*au8Wu6 hatte bekanntlich die in einer Stch.
Wahl erfolgte Wahl des Herrn Heinrich Hahn für ungültig er-

!Her? ' Oblentck?̂ snner Auffaffung schon im ersten Wahlgang
S°"?°hlt gewesen sei. Da« OberverwaltungS-

gericht hob diese Entscheidungauf und erklärte Hahn ' S Wahlals g t 111 g. 7 *
®fl8  Ihrige Eöhnchen de« Wirths

Ä" lp'--t- °m Samstag.mBett mit Streichhölzern,  von
^ entzündete und das Bettwerk in Brand setzte

, »T " M” '“ « “

5. NöveMer 1397. Seite 3.

Der

liefert ein

frei in's Haus. X  I

Dtus der Umgegend.
^ Nhtin , 3. Nov. Seit dem1. d Mts iff für denI

I .̂ L '^ ^ hrauf dem Rhein eine neue Signal  Ordnung
^ damvf« "m,t̂ A^d^ " lEerigen Bors'chriftenlührendi°eSchttpp-

°n der B7ckdo?d"? d"« °" btC Steuerbords« ,e eine orü ne
an der Backbordseide« ne r o t he und im Mast

„Wiksbadtm Gkdkriil-AnMr",
BmMrhe- Srgau S«r « labt Wi»-Saöru,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'SHaus.
Ferner haben wir

Zweig.Zrpeditioueu
errichtet und zwar bei den Herren:
§ ' ®(*t Wellritz- und Hellmundstraßc,Jakob Meyer, K.rchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luif.nplatz und Rheinstraße.

Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
A- Al- Ecke Adelheid- und Moritzstraße,

H- Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. ZboralSkt, Röderstraße 7,
^ '^ '«^ tenstbach, Ludwigstraße 4.
Aug . Müller , Hirschgraben 22,
7 °U ' s Ltiffler , Ecke Lehrstraße und SteingaffeEmtl May. Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
H°uht-Exped,tion, Marktstraße. Ecke Neugaffe, ist der
„Wle»badener« eUeral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

rischen Scenen.  BürgermeisterLueger polemistrte
zunächst gegen Professor Mommsen wegen seines Briefes.
Er sprach chm das Berständniß für die österreichischen
Verhältnisse ab. Er gebrauchte gegen Mommsen die
Worte: »Hände weg*. Dann griff Lueger auch die
Schönerianer heftig an, indem er sie persönliche und
politische ehrlose Gassenbuben und eine Schande für dar
deutsche Volk nannte. Darauf entstand großer Lärm, in
dessen Verlauf Lueger zwei Schönerianer ausschloß. Diese
widersetzten sich und als sie den Saal nicht verlaffen
wollten, ließ Lueger die Amtsdiener holen. Auch diesen
wurde nicht gefolgt, weshalb Lueger die Sitzung mit der
Drohung schloß, er werde den Vorfall der Staatsanwalt¬
schaft anzeigm. Dieser Vorfall bedeutet den ersten Bruch
mit der ontisemitischen Majorität.

® Wien , 4. November. Eine Versammlung der
Deutsch. Nationalen  in de« Etablissement„zu de«
drei Engeln" nahm die Mittheilung des WemeiuderathS
Tomanek, daß der Bürgermeister Lueger erklärt
habe, gegen die renitente» Deutfch-Nationalen Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstatten zu wollen, mit
nicht wiederzugebenden Beschimpfungen Lneger'», der
Thristlich-Sozialen und der Klerikalen auf und beschloß,
daß die Deutsch-Nationalen unter keinen Umständen de»
Ausgleich mit Ungarn zu Stande kommen lassen wolle».

II Pari «, 4. Nov. S cheu r er hatte gestern ben Minister»
Präsidenten Meilhac aufgesucht und diesen über die Schritte, bie er
zum Beweise der Unschuld Dreyfus thun will, unterrichtet.
Einem Berichterstatter des Tempr verweigerte er nach wie vor jede
Auskunft über da» bereit« in dieser Richtung Geschehene«der
Beabsichtigte.

O Paris , 4. Nov. S ch euerer  hatte gestern
mit Demange, dem Vertreter DreifuS ', eine
Unterredung. Der Kriegsminister unterbreitete dem Mi¬
nisterrath ScheuererS Material.

ZA« Paris , 4. Novbr. Die heule in der Depu-
tirtenkammer zur Vertheilung gelangende Novelle  der
We h r steu er strebt nach mehreren Seiten eine Ver-
schärfung an. Die Stmer wird gegenwärtig von denen
erhoben, welche aus irgend einer Ursache vom Dienst im
acttven Heere ganz oder theilweise befreit sind.

sSK Tromsoe , 4. Nov. Der Rettung » .
D amp f er „V i c t or i a" ist zu allgemeinem Erstaunen
wieder hier etngetroffen. Der Dampfer mußte umkehren,
da auf der Fahrt durch Lockerung von Schrauben ein
Propeller losgeworden war. Die Maschine wird au»-
gebessert und heute soll die Fahrt von Neuem auf.
genommen werden.

- - v,v.„v eine igujc uno rm Mast rwei  w t \ ftp
Signallicht« ' 2ck f- hrende Dampf« haben di- gleichenJ ebol «“* -'n° w-'8- Laterne im Mcft. Bei iU

MSMMS -SL
I der B . t^ ,ch7rW  asskrlettuno ff 7 '*?“'“ ’ * bit  Eröffnung

bestimmt zu erwarten Diese Phase in hpr̂ffV 21̂ 20'-22 ' 9,0B'
s°-l mit 'einer .Ntsprech7nd.n '". .^ ^ .cklung Biebrichs
Stadt»  e r ö r dn -7 ?n'w ah?,? n£“ nbtn raerbe“r “ Di-
NachmittagS von 4- 7 "
die 3. Klaffe. Uhr ihren Anfang, und"zwar" zunächst"fü?

-Hü trugen , 3. Nov. Der^ chlevvdamvse^ t .
fahr gestern an, sogenannten wilden Gefährt bei"in ^ ^
DerW a sser st° n d d es R he j n es fällt °rt° ,e? ^ °^ . °"f-
Maaße und können die Schiffe nur mit halb« f'°rkerem

Beobachtung größtmöglicher Vorsicht Seiten? de? Sttu« ,«'? UttUt
k-h« n. - Der Firma Brown. Boverieu Co 0n's
zittsausschuffe das Recht zur Gelände. Ente'ianuna
d °̂ zu berührenden Strecken der elektrischen’̂s, L ? °Uf
ÄS. ben  K « uzn°ch und Münstera. dt .^ Z

B Wicker, 3. Nov. Vor einigen Tagen murde hi« im

»urschen. "we:7 '7 °d7e ““t *"* '* »^
eines 8 ä ,5  I, ' lfli|t' btn  Truppen das Wa er

^,5 ..? b'r fanst'ges baeillenverdäch'iges Wafl« in ci„r. ,LVS .-S ^ «o ««ESSBiS««SPhÄftA;
snndl.tt nich. m b" .77 ' bacillenfrei zu machen, daß es d« L
schen Stiftima bksckafftt P'^'rer Anton Hörter.
eintreffen soll wtto in ^ b'^ st'sten Weihnachtenhj,-
Rainen ihrer Stitt--r«^"q?' (Westenvald) gegossen und erhält den

I sang ver,A "l°n« . Glocke. - Der Männer,
mit seinen Gesanarübun̂« ''t C'' 1Utll̂er  gestern Abend wieder
wieder ein b°g°nnen, hat besch,offen, Fastnacht

[alt:
rvicoer eitt pröficreÄ V' i;ui  beschlossen, Fastnacht
Urogramm zu vera„statten"" reichhaltigem und pikantem

ür de« bcfichtigte der Könim' ?/» Rovember . Bor einige

»ÄÄUS v
i edlerz

einigen Tagen
in Bc<
Gebiet«

CrlegroKMc nnü lttzle Kadinditrn.
! e Köln, 4. Nov. Die„Köln. Ztg." schreibt: Auf die rn d
licheLösungderdurchdieUngewißheit  der Schick.
salS der M i l i t Sr . S t r a f p r v z eß o r dn u n g herbeigeführtcn
inneren Krisis habe der Großherzog von Baden einen bestimmenden
Einfluß auSgeübt. Es soll ihm zu verdanken sein, daß schließlich die
Hemmnisse überwunden wurden, welche derVorlage cntgegenstehen. Da-
durch sei d-m Reichskanzler die Einlösung seiner im Reichstage ge-
geben-n Zusage und dadurch sein Verbleiben im Amt- möglich
gemacht worden. Die „Köln, Ztg." fügt hinzu: Man
werde in der Annahme nicht fehl gehen,  daß die
Verhandlungen hierüber mit dem Fürsten Hohenlohe während seiner
jüngsten Anwesenheit auf Schloß Baden im Ginverständniß mit
dem Kaiser durch den Äroßherzog von Baden zu Ende geführt
wurden.

£ Berlin , 4. Nov. Au« Bochum wird dem
»Berl. Tagebl." gemeldet: Von der gegenwärtig im
Jndustriebezirk auf Anordnung der Regierung vorgenom-
nienen Massen ausweisungen r u s si s ch- galt -
zsicher Arbeiter  wurden hier viele Familien betroffen.
Die Polizeiverwaltung hat jedoch die Ausweisungsbefehle
noch nicht ansgegeben, sondern sich bei der Regierung
um die Betreffenden verwandt mit dein Bemerken, daß
sich die Leute hier ruhig und anständig verhielten unv
kem crnchtltcher Grund zur Ai-sweisung vorliege. Ein
Bescheid der Regierung ist hierauf noch nicht eingetroffen.

rs» Wien , 4. Jtov. Die Lage ist unverändert,
doch bezweifelt man immer mehr die Möglichkeit der recht¬
zeitigen Erledigung des Ausgleichsprovi-
so riu  m ö. Die Meldung, daß für den Zusammentritt
der Delegationen bereis ein bestimmter Zeitpunkt festge¬
setzt sei, ist unrichtig, da diese Bestimmung vom Zustande¬
kommen deS AusglrichsprovisoriumS° adhängt. —
Zu, Gemeinderat- kamc« gestern wieder zu tumultua

Neues aus aller Welt.
— verti « , 3. Novbr. Ein Aluminiumballon  von

Schwartz ist heute Nachmittag auf dem Tempelhofer Feld aufae-
sti-g-n. Der Ballon erhob sich bis , u einer Höhe von 1000 Fuß
und verschwand dann im Nebel.

— Part «, 3. Nov. In ben Gchieferbrüchenvon TrSlazS
wurden vier Arbeiter  infolge Reißen« des Gchachtkorbkabcir
getödtet.

-  Rom , S. Nov. Im Prozeß Lar,  enthüllkPienmtoui
Borkommniffe aus dem Zusammenleben mit Comteffe ksara, bie
deren dämonische Sinnlichkeitbeweisen sollen. Er schilderte, » je
diese ein Vergnügen daran fand, ihm vorzuwê en, daß er vom
Erwerbe der Beliebten gelebt habe, « r stellte dem eine genaue
Aufzählung seiner Einkünfte, die 3000 Lire jährlich betrugen, ent-
gegen. UebrigenS gab er zu, die Comteffe mit dem Revolver
bedroht zu haben, als sie ihm ihre Freude über di« Rückkehr de«
Marineoffiziers Bettoni ausfprach, mit dem sie ihn betrogen hatte.
Er habe nicht die Absicht gehabt, sie zu töbten. Der Schuß ging
nur los, weil sie ihm die Waffe entwinden wollte. Rach dem
Schuß habe sie, tödtlich getroffen, ihn nicht, wie
die Anklage behauptet, Mörder genannt, sondern
ihn liebevoll ansehend, gesagt: „So handelt nur, wer llebtl" Di«
Behauptung der Anklage, daß er, vor die Thür gejagt, immer
wieder zurückgekehcksei, sucht er durch den Hinweis auf die den
Akten beiliegenden Liebesbriefe, die ihm die Comteffe noch einen Monat
vor ihrem Tode schrieb, zu entkräften. Es wurde sodann die
Protokollvernehmung der Comteffe Lara verlesen. Sie erklätte,
ihm 800 Lire zu verschiedeuen Malen gegeben zu haben. Doch
habe sie ihn nicht loiwerden können. Auch am Tage der That
habe er Geld von ihr verlangt. Auf ihre Weigerung habe er
daraufhin geschaffen. Sie habe ihn nicht geliebt, sondern verachtet,
weil er sich von ihr erhalten ließ.

— Wintercoftüme von Radfahrerinnen fleht man jetzt
schon in Pari«. Die Mode ist natürlich russisch oder sie will e«
wenigstens fein. Die Bloufen sind mit Pel, und Federn
besetzt, den Hut vertritt eine kokette, polnisch«, viereckige
Krimmcrmütze, und so sausen di« kleinen Cyclewomen durch da«
Boulogner Wäldchen al« verkörperte Alliance rasa«.

Ich danke Ihnen — sagte eine Dame ,u Jemanden, der ihr
seinen Sitz im Tram abgetreten hatte.

Ich bin ganz erstaunt, erwiderte er.
Worüber?
Ucber diese«: Ich danke Ihnen.
Doch sicherlich nicht erstaunter, al« ich über Ihr Anerbletcn,

meinte"" lächelnd.

Grieder ’s Seidenstoffe
mit Garantieschein sind die Besten, im Tragen unverwüstlich,
weil solideste Färbung. Reizende Neuheiten nur direct erhält¬
lich zu wirkl. Fabrikpreisen Porto- und zellfrei in's Haus.
Tausende von AnerteniiungSschreiben. SUn  welchen Farben
wünschen Sie Muster? ,

8aIlian»I«kk-f »brlll-yn:rn

^ä0lkOri6ä6ru.0o.,L^ üried 8chwz.
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Aus dem Gerichtssaal.
n Dtrafkammer Sitznng vom 3 . November.

«eraftttt « . Drr TaglLhner 6 . von hur hat am 18. Jul,
auf der Beckelschen Backsteinsabrik den TaglShner W,lh . E . mit
dem er kurz vorher Differenzen gehabt. Überfällen und mit -wem
Schüppenstiel niedergeschlagen. Er ist deshalb schöfsrn- erlchtlichm
14 Tage Aefängniß verfallen, hat zcdoch wieder dar betr . Urtheil
die Berufung angemeldet und heute wurde beschlossen, durch
weitere Zeugenladungen S . die Führung der LntlastungSbeweiser
zu ermdglichen.

Kandel «nd Verkehr-
' Rabrmärkte im Monat November. 4. Bornich,

Lcun. 8. Dilleuburg , Hochheim(2), Caub . 9. Battenberg , - anM-
dernbich, Langenichwalbach. 10. Montabaur . 11 . Nassau, Zelters.
15 Eltville (2), Herborn , Lorch (2). 15. E . munben , H^ aiNar,
Kamp. Nastätten , Niederbrechen. Ransbach . 18. Halger ' St . Goarr.
hausen (2). 22. Geisenheim (2). Westerburg. 24 . Riederlahnstem
25. Bi denkopf, Hachenburg. 29 . Herborn , Usingen. 80 . Limburg,

^ " z^Limburg , 3 Nov. Rorber Weizen pro Malter Mk. 16,73,
Weißer Weizen Mk. — . Korn Mk. 11,25 , Gersfc Mk, 10,80,

Mk 6 75 Butter 1 Kilo Mk. 2,30 , Eier 2 Stuck 13 Psg.
^ ^ Äon 'tabaur . 2 Nov . Weizen (20V Psd .) Mk 21 .57.
Korn D!k. 16, — dir — , Gerste <260 Psd .) Mk. — .
fiaftr neuer (200 Psd .) Mk. 13,20 bis 0,00 , alter Mk. — ,
Kolnstroh (200 Psd .) Mk. 4,00 , Heu (MO A " SW». 4.40 S « .
tofseln per Centner Mk. 3,20 bis Butter per Psd . Mk. 1,15
Eier 2 Stück 16 Pfg

Briefkasten.
9.  C Aßmannshauser , Wie uns mitgetheilt wird,

exrftirt hier doch ein Zweigverein Wiesbaden deS deutschen Privat-
beamten-Bereins. Der Borsttzende desselben ist Herr Buchhalte
K. F . Schmidt . Bleichstraße 251 . Derselbe ist zu zeder AuskunP
gern bereit

Aufruf
mKildmg rims Curaitets fiit ti« neues

Achillkr-DealtMtil.
In dem Wunsche und dem Bestreben, den Manen

Schillers in unserer Stadt ein den neueren monumen¬
talen Bildwerken ebenbürtiges, würdiges Denkmal zu
errichten, haben sich die Unterzeichneten für zuständig
erachtet, zu einer öffentlichen Versammlung nnzuî cn,
um in derselben über die diesen Zweck verfolgenden Vor¬
bereitungen zu berathen und zu beschließen.

Wir laden alle Interessenten, welche die,e Denkmal-
Angelegenbeit zu fördern geneigt sind, ein, an dieser
am Dienstag , den 9 . November , Abends
8 l/s Uhr , im ®aalc  der Loge Plato , Fr »edrtch
strafte S7 , stattfindenden Versammlung zu erschemen.

Wiesbaden, den5. November 1897. _ 842
Ute Mitglieder des engeren Comitees für das

Kaiser Friedrich-Denkmal.

Seiden-Damaste Mk. 1.35 bis Mk. 18 .65 per
_ T _. Meter — sowie schwarze
weiße und farbige HeunebergSetd e von 75 Pfg . bis
Mk. 18 .65 per Meter — in den modernsten Geweben, Farven
und Dessins . An Private porto - und steuerfrei , « s Hans.
Muster umgehend. . .
G. Henneberg’a 8eiden-Fabriken (k.u.k. Hofl.) Zürich.

Tageskalender.
Donnerstag, den 4 . November 1897.

CnrhanS. Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr. Erste
»or.

lesuna. Herr Geh, Hofraih Prof . Dr . W. Ducken.
König,. Schauspiele. Abends7 Uhr: .Torquato Lasso.
Residenz Theater. Abends7 Uhr: „Logenbruder.
Walhalla-Theater. Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
ReichShallen-Theater. Abds. 8Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
Ausstellung deutscher Plakate im Saale der Gewerbeschule,

Wellritzstr. 34 , Porm . von 9—12, Nachm, von 2—o Uhr
Bolkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9 /, Uhr

für Jedermann geöffnet. m
HerrschaftlicherKutscher- und Diener-Verein. Abends

8 Uhr : Generalversammlung.
Turn-Gcsellschaft. Abends8- 10Uhr: Kürturnen.
Männer.Turnveret«. Abends8'/, Uhr: Riegenturnen der aktiv

Evangel "Männe/ - «. Jünglingsverein . Abds. 8'/, Uhr
WieSb"̂ Rhein- n TannnS-Clnb. Abds. 8V, Uhr: Bersamml.
Gartenbau-Verein. Abends8*/, Uhr: Versammlung.
Christlicher Arbeiterverein. Abds. 8«/, Uhr: Zusammenkunft
Tnrn-Berein . Abends9 Uhr: Besprechung. ^
Christi. Verein junger Männer. Abds.SUhr:Posaunenblasen
Wiesbadener Militär -Verein. Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Vereins . Handlungs-CommiSv. 1858 . Abds. 9Uhr: Vers.
Svnagogen -Gesangverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Kriraerverein Slermania-Allemannia. Abd«.: Gefanqprobe.

E. Bartling , Stadtrath.
Rud . Bechtold, Buchdruckerei.

Besitzer.
Fritz Bergmann . Vcrlagsbuchhdlr.
Dr . Ferdinand Berlö , Bankier.
I . Bojanowski , Rechtsanwalt.
Dr . E . Brück, Justizrath.
Wolsgang Büdingen , Hotelbesitzer,
v. Detten . Oberstlieutenant a. D.
Dr . L. Dreher , Stadtverordneter.
Joh . Fader , Stadtverordneter.
W . Flindt , Canzleirath a. D,

Stadtverordneter.
Dr . H. Fresenius . Professor
Christian Gaab , Rentner.
A . Güth , Prof ., Stadtverordneter.
I . Heß, Bürgermeister.
Simon Heß. Stadtverordneter.
Dr . Hcymaun , Sanitätsrath,

Stadtverordneter
Georg von Hülsen, Kammerhcrr.

Intendant der Kgl. Schauspiele.
Dr . v. Jb -ll, Oberbürgermeister
L. D . Jung , Kaufmann.
Fritz Kalle, Stadtrath

Carl Kanncngießer , Rentner.
Freiherr W . v. Knoop.
Caspar Kögler, Maler.
F . Mensing , Bicc-Admiral , . D.
G. de Riem , Landgerichtsrath.
Freiherr 8 . v. Ompteda,

Kammerherr.
E . v. Pestel, Generalmajor a. D
Fr . v. Reichenau, Geh. Reg.-Rath,

Gcrwalt .-Ger .-Direktor.
Emil Rümpf . Schuhmachcrmeister.
O . Sartorius , Landerdirektor.
Freiherr Otto v. Senden,

Kammerherr.
Ed. Simon , Weingroßhändler.
Franz Strasvurger , Rentner,
v. Tepper. Laski, Regierungs.

Präsident.
E . B -esenmeyer, Pfarrer.
Christian Weil , Stadtrath.
E . Winter , Baurath , Stadtban-

dircktor.
L. Wintcrmeyer , Stadtverdordnct .,

Landtags - und Reichstags-
Abgeordneter.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 3. November 1897 . — 226 B -rsteklun»

8. Vorstellung im Abonnement 8.

Torquato Tasso.
Schauspiel in 5 Akten vcn Goethe.

Alphons der Zweite . Herzog von Ferrara . Herr
Leanore von Este. Schwester des Herzogs . Frl . Willig.
L-onor - Sanvitale . Gräfin von Scandmno . Frl . Scholz.
Torquato Lass» - • -
Antonio Monteeatino , Staatssekretär . . Hkrr Sch" mer.

Der Schauplatz ist aus Belriguardo , einem Lustschlosse-
Nach dem 1. und 3. Akt findet eine längere P °ul - statt.

Anfanq 7 Uhr. — Einfach- Preise. — Ende nach 9 /4 Uhr.
Frciag , den 5. November 1897. — 227 Vorstellung.

8 . Vorstellung im Abonnement D.
Dritte und letzte Gastdarstellung des Lilly Lejo aus Wien.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie ; HerrDornewaß

Gabrielvon Eisenstein, Rentier .
Rosalin de, sein- Frau.
Frank , Gefängniß -Director
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat . • >

| Adele, Stubenmädchen Rosalindens
>Alp-Bey , ein Egypter . .
Ramusin , Gesandtschafts-Attache .
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis . .
Frosch, Gerichtsdiener . . .
Ivan , Kammerdiener deS Prinzen
Fda,

. Herr Krauß . '
Frau Appelt-Pcnnarin.
. Herr Rudolph.
. Frl . Brodmann.

Herr
Herr

Zaber.
patek.

Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste de»
Prinzen Orlofsky

Herr Basil.
Herr Reumann.
Herr Spieß.
Herr Greve.
Herr Ross.
Herr Minka.
Frau Posstn -LipSk' .
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Schneider.

Graichen.
„ Koller.

Zum Besten der Uebersctiwemmten
Im Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen

Masken , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer ^ kn Etavt.

* * Adele . . » mut)
* * * * Alfred . Herr Vetter vom Stadttheatcr i» ,Frankfurt a. M.

Noch dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfanq 7 Uhr. — Einfach- Preis . — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 6. November 1897 . - 228 . Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement 0.
Abu Sei d.

Lustspiel in 1 Akt von Oskar Blumenthal.
Der See st er «.

Anfang 7 Uta - — Einfache Preise.

Im Reiche des Rübezahl.Residenz-Theater.

Novelle von Pauline v . Harder.
Preis : Geb. Mark 0 .60.

Freitag , den 5. November 1897.
64 . Abonnement - Vorstellung. Dutzendbillels gult g. f

Zwei  Wappen.
Schwank in 4 Akten von O . Blumenthal und Gustav Kadrlburg.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9' /. Uhr.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Heber-
schwemmten bestimmt.

Mauritiusstrasse la. Fier debahnhaltestelle.

WALHALLA
Wltsfeadwe? Y«rl&gs- Ansi&H

Friedrich Hannemann.

iSnecialitäten-TheaterI.Ranges
1 1 WIESBADEN

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4. November.
(Besonderer Telephon - reap. Depesohendienst des ,,Wiesbadener General - Anzeigen . I

Staatspapier«.
4 . Reichsanioihe .
3»|, do. . .
3 . do.
4 , Prenss . Conaole .
3'/, do.
3 . da, .
6“/, Grieoben
5°/, 1t»!. Rente.

102,80
102.70
96,SO

102,80
102.70
»7,40
31. -
92.70

4°/,0eet . Qold-Rente « 104,40
86,60
31.60
94.60
21.50

101,70
92,30

102,80

!>/, , Silber-Rente
t1/, Pöring; Staatsanl.
4'/, da, T»b»k»»l.
5 . „ lauere Anl.
o . Rum . ». 1881/88 .
4 .. de. v. 1890 . .
4 . Ruse. Consols . .
5 . Serb. Teb&kanL .
5 . , Lt.B,(Nisoh-Pir.)
4 . . St.-R.-ij. Ii.-Obl.
6“/0 Span, äussere Anl.
5°/, Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll* ,
1®/, do. . . . . .
4°/0 Ungar. Qold-Rento 108,60
4>/s , Eb. „ v. 188» 10 -50
4‘j, , , Silb . ,
5°), Argentinier 1887
4P, , innere 1888
41/, , äussere. .
4°/, Unif. Egypter
3‘/, kriv. . • >
6»L Mexioaner äussere
5"/, do. E.-B (Tel,.)
3»), do. oons. inn. 8t

Bank-Actlen.
Deutsche Reicbsb&nk . 161,80
Frankf . Bank 186,80
Deutsche Eff.-W.-Bank 115 80
Deutsche Vereins- „ 117,50
Dresdener Bank . . 156 60
Mitteldeutsche Cred.-B. 118,80
Nationalb, k. Deutsch!. 148,70
Pfälzische » «
Rhein. Credit- .

, Hypoth.- »
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

142 60
138 40
17t 90
1*9,70

. 397,50
Bsrgwerka-Aotlan.

195,60
28a, - -

80.—
95,10
96,80
23 10

86  —
75,-
60.20
01.80

108.50
104.10
9270
87,70
28,80

185 50
, 187,>0
202,60
1*7-

, 199,50
165.10
163 10

Stadt -Obligationen
4»/e abg. Wiesbadener100,40
i °L 1887 do. 101.80
4»/, do. v. 1896 iOO 60

n Liesabon
Boa VyiUlI

65,50
94,- !

Bochum. Bergb.-Guaast.
Coneordia , « e •
Dortmund Union-Pr. ,
GeUenkirohener. « .
Barpener > . > , >
..
Raliw, Asohersleben .

do. Westeregeln ,
Rieb eck, Mantan . .
Ver. Kön. und Lanrab,
Oeeterr. Alp. Montan 111,50

Industrie-Actien.
AUgem. Eloktr.-Ges, . 182 50
Anglo-Cont-Guano . 265.60
Bad. Anilin.- n. Soda
Brauerei Btndlng . .

, z. Essighaus
, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg
Frankf. Trambahn. .
La Veloce Vorz.-Aot.

da. Stamm-Aot.
Brauerei Eiobe (Kiel)
Bielefelder Masclif. . _ ,
Chem. Fahr. Griesheim 28/, ' 0

_ „ Goldenberg 161,60
Weiler . . . 269,50

78 .-
470.—
290,20

123,00
149,90
2 0,06

91,10
36,50

170,

U. Gold u, 8ilb .-äo i
Farbwerke Höchst
Glasind. Siemens .
Intern. Banges. Pr.-Aot,

. m 8t .- »
, Elektr.-Qea. Wien

Nordd. Lloyd . . . - .
Verein d. Oelfabrlken 103,
Zellstoff, Waldhof . 245 80

EUsnbahn-Actien.

268/0
470 .70
200,-
197 00
168.59
136 40
102 .60

Hess. Ludwlgsbahn
..
Dux. Bodenbaoh , .
Btaatsbahn . . . .
Lombarden . . . .
Nordwestb, . . , .
Elbthal > . . « >
Jnra-Siuipion . . .
Gottbarduahn , . .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central. >
ItaL Mittelmeer . .

, Merid(Adr. Net«)
Westsicilianer . . ■
sub l’rince Henry . .
Eisenbahn-0bllgationen.
4»/. Hess- Ludwigsb. . 98 70
4*/, do.T.8l (S*/, 101.40) 99.90
4®/, Piälz.Nordb. Ldw,

Bex. u. Maxnahn . 102,—
*«/, Elisabethb.steuert. 102,40
4*i do. steuerpfl. 99,40
4®/, Kasch Odh.-Gold 99,10
4«/' do. Silber 84,60
b*|, Oest. Nordwestb. 114.50

117,-
267,53

65,hO
283 20
72,50

210,50
225.00
87.80

148,90
11».-
140.00

96 50
135 80
52.80

111,08

>*'/, uesc da 1»Ö0
3°/0 , do . (Eg.-Nr.)
8®/, Prag Duxer in G
6•/, Rndolfbahn . .
4®/, Gar. ltal . E.-B. »
4®/, Mittelmeerb. atfr.
4•/, SioiL E.-B. stfr. .
8®/e Meridionaa, . .
8°/, Lirorneser . . .
4®/, Kursk, Kiew . »
4®/. Warschau, Wiener
5®/, Anatoi. E »B.-Obl.
6®L Oest* de Mlnas .
21/* Portug. E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3®/, 8alonique Monast
8®|, do. Const.«Jont.

94 60
111 00
84.70
57.50
97.50
89.10
61,60
69,83 [

102,50
93.10
75.50
60.50
34.70
57,00
55 .10

Pfandbriefe.
3>/,•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110®/, rttckzb,
4®/. do. unkdb. b. 1904
8‘ , do. . . . 1906
4®/! Fft.H . Bk. 1882-84
4®/, do. 1885-90

Mittwoch . ». November an:
Der vorzügliche HumoristTheo Giese.
Ferner das glänzende

1* November -Programm:
Isa Edelweiss,

Verwandlungs -Sängerin , mit ihrer Onginalparodie
„Von Stufe zu Stufe.

Les 4 Colini’s.
Ballet excentrique, 2 Damen, 2 Herren.

Eine Pariser Ballhaus-Scene.
The three Coopera

in ihrer Original-Pantomime „Pierrots Abenteuer .
Pöttinger’s schwed. Damen-Sextett.

Stimmlich bestes Ensemble der Gegenwart.
Happy AllisteP , Mimiker.

Pertratöhnliche Darstellungen.
Fischer und Waeher,

das humoristische Wildschützen - Duett.
miss Ada Gadley,

Drahtseilkünstlerin und Jongleuse.
D, n f i nn Moplav ’ a

103.-
102,50
100,60
105,70
101,30 j

do. 14.uk bo.1900 99,70

Prof. Leo Moplay ’a
wundervolle Lichtbilder

„Fata Mopgana “ .

4®/. Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

n
3*1.
5*/o
**/.

ft

Siidb. (Lomb.) 107,50
do, « . . . i7,t0

t Staatnhahn . 116/0
Oe»t. rituutsbaun. 108,10
. do. i -VIEL 96.30
1 da. IX. 94.20

Herl a. 100)
4®/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.;
81/« Nass. Lendesb.-G.
31/, do. Llt.F.G.H.K,L.
SV, do. M.-N. .
4°/o Pr. B.-Or. VH,IX.
4“/„ „ Cr̂ • 1950er
31/, Fr. Ctr.-Cr. . . .
4*j, Rh. liypoth.-Bank
31/, do. • do.
4»/„ W4.Bd.-Cr,- Aust.

Her, 1. unkdb. b. 1904
4°/o do. Ser. II

99,70

103,10
10010

9/0
102,80
103 80
98,00

101,90
98,00

101,70

Täglich Anfang 8 Uhr. M
Kassenstunden-. 11 bis 1 Uhr und Abends von 7 Uhr «J
HOI _ w ireh iioii^

Reichihall « n - Tli « ater
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Äeltestea

Specialitäten-Theater am Platz»
* Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Ranges. ^

“ Anfang  Abends H Uhr lö|

100,30
102,00

tea |lülvchMik-v. ĉDcriuflfltf*
(banintet stet? Nenheitrii ) findet man anerkannt beirfiuvMUiv.i; ....... . . . I

Ferd . Mackeldey, Willjklmjll. 33®
WW7 Bitte Auslagen »« beachten. 'rmtM
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Nr. 259. fMtag

Bekanntmachung.
Freitag, den 5. November er.» Mittags

LS Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 2 Sopha, ein
Dertikow, 1 Büffet, 3 Tische, 1 Commode, drei
Regulateure, 1 Standuhr, 1 Paar Stiefel, ein
Schränkchen mit ca. 70 Pinsel, 4 Herde, 28 Fahnen¬
stangenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

844 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener G -ne»al.Anze1ger. 8 . November 1897. Sette 8.

Bekanntmachung.
Freitag, den 5. November er , Vormittags

10 Uhr, werden in dem Hause Albrechtstraße 22,
dahier,

1 Faß bitt. Schnaps, 1 Weinpnmpe mit sieben
Gummischläuchen, 2 Filtriermaschinen, 1 Hobel¬
und 1 Schnitzbank mit Werkzeug, 34 große und
kleine Fässer, 150 Pfd. Weinpfropfen, 2 Stützen,
1 Zinkbadewanne, 15 Meter neues Bandeisen,
23 St . eiserne Bandreifen und div. Kisten- und
Faßreifen, 1 Patentleiter, 1 Schleifstein, 2 eis.
Flaschengestelle, 1 kupf. Kessel, 1 Ofenmantel und
Ofenrohr, 1 Coakskorb, 15 bleierne Kasten, ein
steinerner Futtertrog, Kisten, Bretter und Balken
(Brennholz) u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

845 _ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag, de» 5. November 1807 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal, Dotzheimer¬
straße 11/13 zu Wiesbaden:

1 Büffet, 2 Sekretäre, 1 Bertikow, 3 Kleider¬
schränke, ein Küchenschrank, 2 Kommoden, ein
Schreibtisch, 1 Konsolchen, 1 Spiegel, 1 do. mit
Trümeaux 1 Posaune mit Kasten, 1 Theke, eine
do. mit Marmorplatte und 1 große Waage, zehn
Mille Cigarren, 26 Kistchen Cigarren, 1 Laden¬
real mit 80. 1 do. mit 67 Schubladen, 1 Eis¬
schrank, 1 Fleischmühle, 102 eichene Treppentritte
und 2 Hobelbänke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

^43 Eifert,
- _Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
__ Ar"*ag' den 5. November d. I ., Mittags
1-e Uhr, werden im Versteigerungslokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Spiegel, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, zwei
Nähmaschinen, 2 Sopha's, 1 Gewehr u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

844 Schleidt , Gerichtsvollzieher.
__ In Vertr. des  Gcrichtsvollz. Schneider.

Bekanntmachung.
__ ^5.c,ita9' öen 5. November er , Vormittaas
®V* Uhr , wird Friedrichstraße 5 « 9

1 Pferd
öffentllch zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. November 1897.

b46 Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeige« .

Oeffentlicher Vortrag
über:

„Das«nt fcta in Shri»oIch."
IFreitag , den 5. November, Abends8x/a Uhr, I

in der  Kapelle der kathol. apost. Gemeinde
Bleichatrasse 22 ^BQ

Jedermann ist herzl . eingiladen
Zutritt frei. 3179!

Kirchliche Anzeigen.
C«ltu »gemeiude ( Synagoge Michclsberg)

ceitag: Abend» 4.45 Uh: .

«Ä mo ä'" S 9 Predigt 9.45 Uhr. Nachm. 3 Uhr.
7 Uhr. Nachmittags 4.30 Uhr.

ifl  SE »el : Sonntag :n 10- 10 ',. Uh,.

pfi ! nS * 8f ^ Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
U(,r’ Nachmittag, 3 Uhr. Abend« 5.40 Uhr.

Sentas - Morgen , 7 Uhr, Abend, 4.15 Uhr.

Geschäfts -Eröffnung.
Haufe " " " " * -

Schweine-Metzgerei
eröffnet hab-I '
. , . Indem ich als Metzgergehülfe seit Jahren hier in den größten Schweine-Metzgereim beschäftigt war, bin
zufriedenzusMen 8Ut' unb mße baa mic& besuchende Publikum in jeder Beziehung

Um geneigten Zuspruch bittet

m Sebastian Gregor !,
M -tz«-- .

WrrmimN
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

_ Römerberg 39, 2. 961

(fl
0ar
O:
3««

Wer eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will , dOF lasse sich aufnehmen bei

Willi . Menz
Hotel Alleesaal Taunusetraese 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigste Preise . ^
7 Visit 4.50 Mk ., 12 Vielt 8 Mk . 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn , und Feiertags geöffnet . 469

Annonce«
Tüchtiger Bautechuiker , ge.

wandt im Bureau und auf der
Baustelle , zum sofortigen Eintritt
gef. Beschäftigung einige Monate
eventl. dauernd . 963

Off . mit Zeugnißabschriften « .
Gehaltsansprüchen erbeten unter
B. 1024 a. d. Exp. d. Bl.

Mobiliar-
Versteigerung.

Heute Freitag, den5 . November, Morgens
10 Uhr anfangend, werden in dem

Rheinischen Hof.
Mauergasfe 1«

öffentlich meistbietend folgende Gegenstände versteigert:
3 Betten, 3 Kleiderschränke, schönes Schreibpult
mit Real, Tische, Stühle, Puffer, Klavierstuhl,
span. Wand, Speiseschrank, Bilder, Spiegel, Vor¬
hänge, Deckbetten, Kissen, Nachttische, Bettvorlagen,
Nachtstuhl, Reale, Lampen, Vogelskäfig, Anrichte,
Kuchenbrett, Wasserbank, Waschtopf, Zuber, Bütten,
Löffel, Messer und Gabeln, große Parthie ge-
schnitzte-Gegenstände, als : Console, Spiegelschränk¬
chen, Hausapotheke, Schmuckkasten, Kammkasten,
Wandteller, Karoussel, Nühkasten, Figuren, Nipp¬
sachen und viele andere Gegenstände, passend für
Weihnachts-Geschenke, die gesammte Küchen-
Einrichtung, große Parthie Küchen- und Koch¬
geschirr, Weißzeug, Damenkleider, Hemden, Damen¬
uhr, 4 Ringe, 1 fast neues Fahrrad von Dürrkopf.

3191
Creorg Jäger,

Auktionator.

MMeilgarberobtn-M
Theatekbjihilku-

Berleih -Auftalt
_ _ von

G. Treitler , Faulbritrmenstr. 3
Um Jrrtbum zu vermeiden, theile mit, daß

ich meine Masken » und Theater -Vcrleihanstalt,
sowie mein Schuhmacher-Maßgeschäst nach wie
vor weiterbetreibe und empfehle mich den
verehr!. Vereinen und Gesellschaften, in allen
in dieser Fach einschlagenden Artikeln aufs Beste
bei prompter Bedienung . 836

Ausverkauf
Wege« Geschäfts-Aufgabe

M . Lipp,
Michetsbers »2 Wichelsberg »3.

Kirr- mb Wilmitt«.
_ 865

Petroleum
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan - und Lampen-Handlnng,

838 Bahnhofftraste  10.- — -— ... m— . ——

Schellfische
in lebendfrischer Waare , Pfd . von »0 Pf.
an frisch eintreffend bei 692
tivrmaim blviganfind, Oranienstr, 52, Ecke Goethestr.

FrischeScheüstsche
per Pfund von 18 Pfg an.

Kirchneri
Wellritzstraße, Ecke Hellmundstraße.

Tüchtige Vertreter
für den dirccten Verkauf unserer Fabrikats (Bier -, Wein - und
Likörgläser re.) an Wirthe gegen Hohr Provision gesucht.

Glashütte Merkur , 7426
Beeker St,  Josten , Wevelinghofen (Rhld.).

Suche für ein ia Bes
Haus, auf dem Lande, Stunde
von hier, eine

kltz ßWihede,
Zwischen-Händler verbeten.

Off. unt . A . 3193 a. » « xp.
d. Bl . 3193

caCI

ffitne große hellgraue

Katze
a. d. Namen „Bübchen" hörend,
ist entlausen . Dir ehrl. Finder
u . Wiederbringer erhält gute Bc-
tohnung Kirchgaffe 19, Hth. 1.

100 Mark
von einem Handwerker aus zwei
Monate geg. Sicherheit zu leihen
gesucht. 589

Off, U. 8. 1023 a d. « xp
udwigstratze L4 , Hlnterh.

Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Aepfel und Birnen ) meisten«
Tafelobst, sehr preisw . z , haben.

und Mäntel , Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A. Görlach
16 Metzqergasse 16  3189

Ein g. e. schwerer, dicker

Wmttlüberjjelier,
»wie Ü JaquetS für junge
Mädchen(schlanke Figur ) btll . z.

verk. Philipprverg 37 , Gt . r.

1°W
. Pmupprvera  n.

Itltftf tu itltttc
sucht Bureaus und Treppe«
zu »einigen . Näh. « pp, 3104

Am Sonntag ein

graues SHche«
schwarz gezeichnet, mit Maulkorb,
entlaufen . Dem Wiederbringer
eine Belohnung . 3194

Rheinstr . 407 , 3,
Ein kleiner, schwarzer

V, Jahr â luaijam . billig zu
Verk. Helenenstr. 25 , Part . 3195

Kellerstr. 22, 1
ist eine Einzimmer -Wohnung zu
vermiethen . 3192

Metzgergasse 16
können ordentl . Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 3188

oder, Parterre . Zimmer in der
Nähr Weber-, Lang. od. Saal¬
gasse gesucht. Off . u. A. 38 a.
d. E »v»d. d. Bl . 859

in f. neues Damen Magnet
für 10 M . zu Verl. 3165

Sedanstraß « 4, 2 St . l.
E
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Wir empfehlen einen grossen Posten Damenhandscliulie

Glace gefüttert
mit

Pelzbesatz - Federmechan
Pro Paar Mk. I .ÖO
3

35 99
5.25

Garantie für Jedes Paar, Anprobe gestattet.

rr Hermanns & Froitzheim, Weber gasse
12 u. 14,

eoeceeeeecoooeceeooaeoeoeeoo

i UIID 1
i ..
* noch diese Woehe §

werden im

Wilhelm Pütz!| Schuhwaaren-Lager von. . .
C 37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13 *
» mehrere hnndert Paar feine Damen-
S In den Hummern 36 bis 38
XX 33
^ fast zur
S Hälfte des reellen Werthes ansverkauft
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